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MagForce 
hat 2012 das 
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Vermarktung 
der NanoTherm® 
Therapie gelegt.
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Geschäftsbericht 2012

Mit einem neuen, innovativen Therapieverfahren zur Be-

handlung von soliden Tumoren möchten wir die derzeitige 

Standardtherapie von bestimmten Krebserkrankungen 

um eine weitere, wirksame und gut verträgliche Therapie-

form ergänzen. 

Wir haben in der medizinischen Gesellschaft ein Netzwerk 

aufgebaut und gemeinsam mit einem Beratungsgremium 

aus führenden Meinungsbildnern der Neuroonkologie einen

Prüfplan für eine Post-Marketing-Studie entwickelt, die 

die Ergebnisse der vorangegangenen Zulassungsstudie 

untermauern und ergänzen und damit das Vertrauen in 

unseren Ansatz festigen soll. 

Wir sind von dem Potenzial unseres Verfahrens überzeugt: 

Gemeinsam mit den Meinungsbildnern der Onkologie wer-

den wir unsere Methode in der Krebstherapie mit Nach-

druck weiterentwickeln. Ihre Kommerzialisierung werden 

wir gemeinsam mit Partnern vorantreiben und damit Pati-

enten eine Behandlungsalternative in ihrem Kampf gegen 

den Krebs eröffnen.



„
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Dr. Ben J. Lipps kommt zu MagForce, um 

die NanoTherm® Therapie weltweit zu 

etablieren und das Leben vieler Patien-

ten, die an Krebs leiden, zu verbessern.



Interview
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MagForce ist 
jetzt bereit für 
den Erfolg.

Interview mit Ben J. Lipps, PhD„
“

Am 14. Juni 2013 hat der Aufsichtsrat der MagForce AG Dr. Ben J. Lipps, den ehemali-

gen Vorstandsvorsitzenden von Fresenius Medical Care, mit Wirkung zum September 

2013 zum Vorstandsvorsitzenden berufen.



Sie haben  beinahe Ihr ganzes Berufsle-
ben Nierenerkrankungen und der Dialy-
se gewidmet. Von 1999 bis 2012 waren 
Sie Vorstandsvorsitzender bei Fresenius 
Medical Care (FMC), seit Beginn dieses 
Jahres fungieren Sie dort als Ehrenvor-
sitzender des Aufsichtsrats. Wie kam es 
dazu, dass Sie zum Vorstandsvorsitzen-
den der MagForce AG ernannt wurden?
Im Rahmen meiner Aktivitäten bei FMC 

habe ich viele Menschen aus der phar-

mazeutischen Industrie, der Biotechno-

logie und der Medizintechnik sowohl in 

Deutschland als auch weltweit kennen-

gelernt. Neue Technologien haben mich 

schon immer interessiert, was sicher 

auch mit meiner Studienausrichtung Che-

mieingenieurswesen zusammenhängt. 

Mein Interesse hat sich jedoch nie rein 

auf Nierenerkrankungen und Dialyse be-

schränkt. Da ich nun nicht mehr operativ 

bei FMC involviert  bin, hatte ich die Zeit, 

mich mit neuen spannenden Unterneh-

men zu beschäftigen. Im Zuge dessen 

bin ich auf die MagForce gestoßen – eine 

höchst interessante Gesellschaft in der 

Medizintechnik- und Pharmawelt, die 

globale Beachtung verdient.

Was genau hat Sie an MagForce inter-
essiert?
MagForce hat mit der NanoTherm® The-

rapie eine äußerst spannende Technolo-

gie entwickelt. Die Bekämpfung eines Tu-

mors von innen heraus, ohne gleich den 

ganzen Körper in Mitleidenschaft zu zie-

hen, das hat mich einfach fasziniert. Die 

MagForce-Technologie hat das Potenzi-

al, das Leben vieler Patienten zu verbes-

sern; sei es direkt als Monotherapie oder 

in Kombination mit anderen Therapieop-

tionen, z.B. Strahlen- oder Chemother-

apie. Die Zulassungsstudie zum soliden 

Gehirntumor hat eine erhebliche Verlän-

gerung der Lebensdauer der Patienten 

gezeigt. Unser Ziel ist es jetzt, die Nano-

Therm® Technologie in der medizinischen 

Gesellschaft weltweit zu etablieren und 

die klinischen Daten für Europa zu vali-

dieren, wie auch für die Vorarbeiten für 

einen Antrag auf Zulassung bei der FDA 

in den USA. 

Sie haben in Ihrem Berufsleben auch ei-
nige Rückschläge bei der Entwicklung 
neuer Therapien verkraften müssen, 
was hat Sie immer wieder motiviert 
weiterzumachen?

Interview
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Innovationen nicht nur als solche zu be-

trachten, sondern sie auch direkt zur Ver-

besserung der Lebensqualität von Pati-

enten einzusetzen, das war schon immer 

mein Antrieb. Ich habe mein Leben lang 

Patienten sehen müssen, für die manch-

mal nur sehr limitierte Behandlungs-

möglichkeiten zur Verfügung standen, 

einfach weil die Technik und die Medizin 

noch nicht weit genug entwickelt waren. 

Das war für mich immer Motivation ge-

nug, auch wenn es Hürden zu überwin-

den gab und man Rückschläge verkraften 

musste. Der Weg zum Erfolg erfordert 

regelmäßig Umwege. 

Auch MagForce hatte einige Rückschlä-
ge hinzunehmen. Warum glauben Sie, 
dass das Unternehmen jetzt auf dem 
richtigen Weg ist?

Der Vorstand verfügt über 

zwei sehr erfahrene Mana-

ger – Prof. Dr. Hoda Tawfik 

und Christian von Volkmann. 

Sie haben sehr erfolg-

reich aus den vergangenen 

Schwierigkeiten gelernt. Wir 

sind nun alle darauf fokus-

siert, unsere Therapie breit 

auszurollen: In enger Zu-

sammenarbeit mit den füh-

renden medizinischen Mei-

nungsbildnern plant MagForce mit der 

NanoTherm® Therapie eine umfassende 

Post-Marketing-Studie zum Glioblast-

om, um die Ergebnisse zu erweitern und 

mehr über die Wirkungsweise zu erfah-

ren. Mit der erfolgreichen Kapitalerhö-

hung  vom März dieses Jahres wurde zu-

dem das finanzielle Fundament für die 

Durchführung der Studie und der weite-

ren klinischen Entwicklung der Technolo-

gie und Therapie geschaffen. Sie können 

also sagen: MagForce ist jetzt bereit für 

den Erfolg.

Interview
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„Wir sind alle darauf 
fokussiert, unsere 
Therapie breit 
auszurollen.“



Wie wollen Sie MagForce auf dem Weg 
zu einer erfolgreichen Kommerzialisie-
rung unterstützen?
Die NanoTherm® Therapie ist als Medi-

zinprodukt klassifiziert und passt daher 

zu meiner Vergangenheit. Mein Ziel ist 

es, gemeinsam mit dem Vorstand die 

Akzeptanz und den Nutzen der in der EU 

bereits zugelassenen NanoTherm® The-

rapie für Gehirntumore auszubauen und 

die NanoTherm® Therapie für andere In-

dikationen weiter zu entwickeln. Das ist 

z.B. Prostatakrebs, die am zweithäufigs-

ten diagnostizierte Krebsart bei Männern 

und die fünfthäufigste überhaupt. Ich 

bin sicher, dass meine Erfahrungen und 

mein Netzwerk die bestehende Experti-

se des aktuellen Management-Teams gut 

ergänzen.

Wie läuft der Austausch mit MagForce 
konkret ab, sind Sie regelmäßig in 
Deutschland? Wie beurteilen Sie den 
Standort Deutschland?

Interview
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„Deutschland ist ein 
hervorragender Standort,  
um von dort Innovationen  
in die Welt zu tragen.“



Interview
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Vor allem bin ich es natürlich gewohnt 

zu reisen. Ich werde also regelmäßig in 

Deutschland sein, wie ich es auch im 

Rahmen meiner Tätigkeit für FMC war. 

Natürlich passiert in einer globalisierten 

Welt zudem sehr viel digital. Mit einem 

kleinen, erfahrenen und motivierten Vor-

standsteam stellt die Koordination aber 

kein Problem dar. Deutschland ist ein 

hervorragender Standort, um von dort 

Innovationen in die Welt zu tragen. Die 

Regierung hat im letzten Jahrzehnt her-

vorragende Arbeit geleistet und Deutsch-

land sehr gut positioniert. International 

hat das Label „Made in Germany“ immer 

noch einen hohen Stellenwert. Das gilt 

insbesondere für alles, was mit Ingeni-

eurskunst zu tun hat, und damit auch 

für die Nanotechnologie. Das erste Gerät 

wurde an der Charité in Berlin installiert, 

einem Klinikum, das weltweit einen sehr 

guten Ruf genießt. Das ermutigt ande-

re bedeutende Krankenhäuser, auch mit 

uns zusammen zu arbeiten.  

Sie sind nach einem sehr intensiven Ar-
beitsleben immer noch sehr aktiv in der 
Branche. Was ist Ihr Geheimnis?
Ich bin auf einer Farm im mittleren Wes-

ten groß geworden und habe bereits im 

Alter von sechs Jahren erste Aufgaben 

übernommen. Als ich dann in der High 

School war, habe ich die ganze Farm be-

wirtschaftet. Ich habe es immer gemocht 

zu arbeiten, Verantwortung zu überneh-

men und erfolgreich zu sein. Ich denke, 

das könnten Sie vielleicht als mein Ge-

heimnis betrachten.



Brief des 
Vorstands
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Brief des Vorstands

2012 war für MagForce ein Jahr, das durch wichtige strategische Refokussierung ge-

prägt war. Wir haben all unsere Anstrengungen und Finanzmittel sowohl auf den Aus-

bau strategischer Partnerschaften als auch auf die Etablierung der NanoTherm® The-

rapie in der Onkologie und die damit verbundene Post-Marketing-Studie konzentriert. 

Bei den strategischen Partnerschaften konnten wir mit den Vertriebskooperationen 

mit DELRUS und Tek Grup bereits einen großen Schritt vorankommen. Wir haben au-

ßerdem umfassende Restrukturierungsmaßnahmen implementiert, durch die wir 

jährlich einen siebenstelligen Eurobetrag einsparen können. 

In diesem Zusammenhang wurde im Herbst der Vorstand erweitert, seitdem füh-

ren wir das Unternehmen gemeinsam. Als ein weiterer Baustein der strategischen 

Neuausrichtung wird Dr. Ben J. Lipps, ehemals Vorstandsvorsitzender der Fresenius 

Medical Care AG, die Geschäftsführung der MagForce AG ab September als Vor-

standsvorsitzender verstärken. Dr. Lipps hat jahrzehntelange Erfahrung in der erfolg-

reichen Entwicklung und dem Aufbau von Medizintechnik-Unternehmen. Wir freuen 

uns sehr, dass wir gemeinsam mit ihm die MagForce AG weiterentwickeln und die 

NanoTherm® Therapie zu den Patienten bringen können.

 

Der wichtigste  Meilenstein für MagForce war die im Dezember 2012 angekündigte und 

im März 2013 erfolgreich durchgeführte Kapitalerhöhung in Höhe von 33,5 Mio. Euro 

gegen Bar- und Sacheinlagen, für die wir in einem schwierigen Marktumfeld namhafte 

internationale Investoren gewinnen konnten. Die Kapitalerhöhung war eine der größ-

ten Kapitalerhöhungen dieses Jahres im Nebenwertebereich, wenn nicht gar die größte. 

Mit dieser Kapitalerhöhung, die eine Nettoliquidität von 17,6 Mio. Euro einbrachte, ha-

ben wir das Fundament für die Umsetzung unserer neuen Strategie geschaffen und die 

Finanzierung der Post-Marketing-Studie gesichert, die wir gemeinsam mit den medi-

zinischen Meinungsbildnern durchführen. Im April dieses Jahres wurde der Studienplan 

vom Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) und im Mai vom 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,



Bundesamt für Strahlenschutz genehmigt. Die Studie schafft die Voraussetzungen für 

die Etablierung der NanoTherm® Therapie in den medizinischen Fachkreisen und die Va-

lidierung der klinischen Daten in Europa sowie für den Start des Zulassungsverfahrens 

bei der FDA in den USA. In Zusammenarbeit mit führenden Neurochirurgen, Neuroon-

kologen und Strahlentherapeuten wollen wir so die Akzeptanz der MagForce-Techno-

logie bei den behandelnden Ärzten erhöhen. Die neue Studie wird die bereits durchge-

führte Studie, die zur Zulassung der NanoTherm® Therapie führte, ergänzen und die 

aktuell geltenden Richtlinien und Anforderungen für die Entwicklung von Therapeutika 

berücksichtigen. 

Die randomisierte, kontrollierte und offene Studie untersucht die Wirksamkeit und 

Sicherheit von NanoTherm® als Monotherapie alleine und in Kombination mit Strah-

lentherapie gegenüber Strahlentherapie alleine bei bis zu 280 Glioblastom-Patienten. 

Die Studie wird zunächst an fünf führenden deutschen Zentren beginnen – an den 

Universitätskliniken Berlin, Düsseldorf, Gießen, Köln und Münster – und wird in deren 

Verlauf auf bis zu 15 Zentren in Deutschland ausgeweitet. Durch die EU-weite Zulas-

sung ist die Therapie aber auch für Patienten verfügbar, die nicht in die Studie rekru-

tiert werden können. 

Neben der Post-Marketing-Studie kann nun auch die präklinische Untersuchung 

der NanoTherm® Therapie bei gastroenterologischen Krebserkrankungen an der 

Mayo-Klinik in den USA gestartet werden. Im Laufe der letzten Monate wurde dort 

die die Installation eines NanoAktivators vorbereitet, in den letzten Wochen erfolg-

ten vor Ort die Installation und die Schulung der Mitarbeiter. Die Studie wird von Dev 

Mukhopadhyay, Professor der Biochemie/Molekularbiologie, geleitet und von der 

Mayo-Klinik finanziert. Ziel des Programms ist es, den präklinischen Wirksamkeits-

nachweis (Proof-of-Concept) bei Pankreas- und Lebertumoren zu erbringen, um das 

klinische Entwicklungsprogramm bei der amerikanischen Zulassungsbehörde FDA 

einzureichen.

Brief des Vorstands
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Insgesamt haben wir im vergangenen Jahr ein starkes Fundament für unsere Strate-

gie gelegt und die Voraussetzungen für die Kommerzialisierung der NanoTherm® The-

rapie geschaffen. Wir freuen uns, namhafte Meinungsbildner für die Unterstützung 

der Post-Marketing-Studie gewonnen zu haben. 

Wir möchten allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre fortwährende Unter-

stützung auch in Zeiten des Umbruchs danken. Unser besonderer Dank gilt zudem 

Herrn Dr. Andreas Jordan für seinen langjährigen Einsatz und seine Leistung während 

der letzten Jahre. Er wird uns weiterhin beratend zur Seite stehen. Wir danken außer-

dem Herrn Dr. Elßer, der lange Jahre engagiert für MagForce gearbeitet hat, und der 

sein Mandat mit Ablauf der letzten Hauptversammlung niederlegte.

Ihnen, sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, danken wir für das Vertrauen, das 

Sie uns auch in herausfordernden Zeiten entgegenbringen. Wir verfügen über ein in-

novatives Produkt, das wir jetzt für den globalen Roll-Out vorbereiten können. Die 

NanoTherm® Therapie ist in allen 27 Mitgliedsstaaten der EU zugelassen, marktfä-

hig und stellt einen einzigartigen Ansatz zur Behandlung von Krebs dar. Unsere Vision 

ist es, MagForce zu einem international agierenden Medizintechnikunternehmen zu 

entwickeln, mit Zulassung in verschiedenen Indikationen und mit globaler Reichweite. 

Durch die erfolgreiche Kapitalerhöhung im März dieses Jahres wurde aus einem Unter-

nehmen mit 16 Mio. Euro Schulden und einer Marktkapitalisierung von 9 Mio. Euro ein 

schuldenfreies Unternehmen mit knapp 18 Mio. Euro Liquidität und einer Marktkapi-

talisierung von über 70 Mio. Euro. Mit einer nachhaltigen Unternehmensfortführung 

und einem zugelassenen Produkt wollen wir die Bewertung der MagForce kontinuier-

lich weiter ausbauen. 

Brief des Vorstands
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Wir besitzen mit der NanoTherm® Therapie eine vielversprechende Technologie, und 

wir werden alles daran setzen, das hierin enthaltene bedeutende Upside-Potenzial zu 

heben, damit Ihr Investment und Vertrauen in MagForce belohnt wird.

Christian von Volkmann	 Prof. Dr. Hoda Tawfik
Chief Financial Officer 	C hief Operating Officer 

Brief des Vorstands
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Prof. Dr. Hoda Tawfik ist seit Oktober 

2012 COO und Co-CEO der MagForce AG 

und verantwortet dort unter anderem 

die Bereiche Clinical, Produktion und Ent-

wicklung der Partikel, IP und Customer 

Service. Zuvor war sie seit Mai 2011 als 

Vice President R&D / Medical Affairs be-

schäftigt. Sie kam von der Medigene AG 

zum Unternehmen, wo sie neun Jahre 

lang Leiterin der globalen Clinical-Ope-

rations-Abteilung und Medical Affairs 

war. Davor verantwortete sie bei Medi-

core International, einem Anbieter für 

Auftragsforschung (Contract Research 

Organization, CRO), ebenfalls die klini-

schen Programme. Hoda Tawfik schloss 

ihr Studium der Pharmazie an der Univer-

sität Kairo ab, promovierte anschließend 

im Bereich Pharmakologie und Toxikolo-

gie an der Universität Düsseldorf und hat 

zusätzlich ihre Tätigkeit als Professorin 

für Pharmakologie an der Universität Kai-

ro wahrgenommen. Hoda Tawfik besitzt 

umfassende Expertise in der Leitung 

von Forschungs- und Entwicklungspro-

grammen und kann auf ein großes, in-

ternationales Netzwerk in den wissen-

schaftlichen Fachkreisen zurückgreifen. 

Seit ihrem Einstieg bei der MagForce AG 

konnte sie ein anerkanntes Experten-

team am Standort in Martinsried (Mün-

chen) aufbauen und steht  derzeit kurz 

davor, gemeinsam mit medizinischen 

Meinungsbildnern eine Post-Marke-

ting-Studie zur Anwendung der Nano-

Therm® Therapie bei Glioblastomen zu 

starten. Diese Studie soll die Ergebnisse 

der Zulassungsstudie zusätzlich validie-

ren, die Therapie an mehreren Studien-

zentren etablieren und zur Verbesse-

rung ihrer wissenschaftlichen Akzeptanz 

beitragen. Hoda Tawfik ist Schnittstel-

le zwischen dem Unternehmen und den 

wissenschaftlichen, medizinischen Mei-

nungsbildnern auf dem Gebiet der Onko-

logie weltweit.
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Christian von Volkmann ist seit Oktober 

2012 CFO und Co-CEO der MagForce AG. 

Zuvor war er seit Mai 2012 als Acting CFO 

beschäftigt. Christian von Volkmann 

verfügt über mehr als 14 Jahre Erfah-

rung in den Bereichen Unternehmensfi-

nanzierung/Kapitalmarkttransaktionen, 

Konzernstrukturierung sowie Unter-

nehmenstransaktionen (M&A). Zuvor 

war er bei der Jerini AG, der er 2004 als 

Director Finance beitrat, in verschiede-

nen Positionen und zuletzt als Vice Pre-

sident Finance, bis zur Übernahme der 

Gesellschaft durch Shire plc., tätig. In 

der Folge verantwortete er ab Septem-

ber 2008 als Finanzvorstand der Jerini AG 

die Konzernrestrukturierung und Abfin-

dung der Minderheitsaktionäre. Anschlie-

ßend führte Christian von Volkmann als 

Inhaber die CMaP Financial Consulting 

in Berlin, eine Unternehmens- und Pro-

jektberatungsgesellschaft mit Schwer-

punkt auf gesetzliche Publizitäts- und 

Börsenzulassungsfolgepflichten sowie 

strategische und operative Beratung 

im Bereich Betriebsführung. Vor sei-

ner Tätigkeit bei Jerini war Christian von 

Volkmann sechs Jahre lang bei der Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft Ernst & 

Young AG beschäftigt. Sein Studium der 

Betriebswirtschaftslehre mit Schwer-

punkt auf Steuern, Wirtschaftsprüfung 

und -beratung sowie Bankbetriebswe-

sen und Corporate Finance absolvierte der 

Diplomkaufmann an der Julius-Maximili-

ans-Universität in Würzburg. Darüber hi-

naus ist er als Certified Public Accountant 

in den USA lizenziert. 
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Die 
NanoTherm® 
Therapie

Das Prinzip der Methode ist die direkte 

Einbringung magnetischer Nanopartikel 

in einen Tumor und ihre anschließende Er-

wärmung in einem magnetischen Wech-

selfeld. Bei den Nanopartikeln handelt 

es sich um sehr kleine, in Wasser gelöste 

Teilchen aus Eisenoxid mit einer Hülle 

aus Aminosilanen und einem Durchmes-

ser von ca. 15 Nanometern (Millionstel 

Millimeter). Die Partikel werden durch ein 

Magnetfeld, welches bis zu 100.000 Mal 

in der Sekunde seine Polarität wechselt, 

in Schwingung versetzt und erhitzen 

dadurch das Zielgewebe. In Abhängigkeit 

von den im Tumor erreichten Tempera-

turen und der Behandlungsdauer werden 

die Tumorzellen entweder irreparabel ge-

schädigt, oder sie werden empfindlicher 

gegenüber einer begleitenden Radio- oder 

Chemotherapie. Mit dieser neuen Technik 

ist man somit in der Lage, den Tumor von 

innen heraus zu bekämpfen. Umlie-

gendes gesundes Gewebe wird geschont, 

da die Partikel aufgrund ihrer Hüllstruktur 

am Ort der Applikation verbleiben.

Die NanoTherm® Therapie besteht aus drei 

Komponenten: die Medizinprodukte Nano-

Therm®, NanoPlan® und NanoActivator™.

Wie funktioniert die Therapie?



NanoTherm®

Beim Produkt NanoTherm® handelt es sich um ein so genanntes 
Ferrofluid, also eine Flüssigkeit, die durch darin gelöste eisenoxidhal-
tige Nanopartikel auf ein magnetisches Feld reagiert. Man spricht in 
diesem Zusammenhang von Superparamagnetismus. Diese winzigen 
Magnete lassen sich aufgrund ihrer Aminosilan-Beschichtung in 
Wasser sehr fein verteilen und bilden dann eine sogenannte kolloidale 
Dispersion, die mit einer Spritze appliziert werden kann.

Darüber hinaus sind die Nanopartikel speziell für die Erzeugung von 
Wärme im Magnetwechselfeldapplikator NanoActivator™ angepasst. 
Als „Transducer“ wandeln sie die Energie des magnetischen Felds 
äußerst effizient in Wärme um und lassen sich durch ihre Hüllstruktur 
im Gewebe in Form eines stabilen Depots gut platzieren. Diese Eigen-
schaften machen NanoTherm® einzigartig und sind die Voraussetzung 
für die Durchführbarkeit der NanoTherm® Therapie. Die Partikel ver-
bleiben nach der Behandlung an ihrem Wirkort, und die Therapie kann 
bei Bedarf zu einem späteren Zeitpunkt wiederholt werden.

NanoPlan®

Die Therapie-Planungssoftware NanoPlan® unterstützt den 
behandelnden Arzt bei der Anfertigung des Therapieplans für die 
NanoTherm® Therapie. Dieser Therapieplan wird auf Basis der sich 
auf einem postoperativen CT darstellenden Nanopartikelverteilung 
erstellt. Er dient dem Arzt als Orientierungshilfe zur Abschätzung der 
Behandlungstemperaturen sowie der dazu erforderlichen Magnet-
feldstärke auf Basis einer sogenannten Bioheat-Transfer-Gleichung. 

Der intuitiv erfassbare Workflow führt den Anwender durch Abfrage 
der erforderlichen Parameter schrittweise zum Ergebnis. Dieses 
beinhaltet zum einen eine dreidimensionale Darstellung, aus der die 
konturierten Bereiche wie Tumor, Nanopartikeldepots und Thermome-
triekatheter zu ersehen sind. Zum anderen wird eine Abschätzung der 
Temperaturverteilung in den gekennzeichneten Bereichen in Abhän-
gigkeit von der Feldstärke dargestellt. Durch Modifizierung der zugrun-
de gelegten Parameter können verschiedene Szenarien simuliert und 
somit eine optimale Behandlungsfeldstärke ermittelt werden.

NanoActivator™

Die NanoTherm® Therapie wird in einem eigens für diese Therapie 
entwickelten Magnetwechselfeldapplikator (NanoActivator™ F100) 
durchgeführt. Die Magnetfeldstärke ist von 2 bis 15 kA/m einstellbar. 
Dieses Magnetfeld versetzt die eisenoxidhaltigen Nanopartikel der 
Magnetflüssigkeit NanoTherm® in Schwingungen, wobei therapeuti-
sche Behandlungstemperaturen im Tumor erreicht werden. Der Nano-
Activator™ ist universell für Tumoren aller Körperregionen einsetzbar.

Die NanoTherm® Therapie
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starkes 
fundament
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Kapitalerhöhung erfolgreich 
abgeschlossen

MagForce hat im März 2013 die angekün-

digte Kapitalerhöhung gegen Bar- und 

Sacheinlagen in einem Gesamtvolumen 

von rund 33,5 Mio. Euro erfolgreich abge-

schlossen. Infolgedessen ist das Unter-

nehmen schuldenfrei und verfügt über 

Barmittel in Höhe von knapp 18 Mio. Euro. 

Mit dieser Finanzierung ist MagForce in 

eine neue Phase eingetreten: Es wurden 

die Voraussetzungen für die Etablierung 

der NanoTherm® Therapie in den medizi-

nischen Fachkreisen und die Validierung 

der klinischen Daten in Europa sowie für 

den Start des Zulassungsverfahrens bei 

der FDA in den USA geschaffen. Dies soll 

im Wesentlichen durch die sogenann-

te Post-Marketing-Studie an Glioblast-

om-Patienten erreicht werden, die un-

ten näher erläutert wird. Zudem soll die 

NanoTherm® Therapie auch in weiteren 

Indikationen der Onkologie weiterent-

wickelt werden, wie zum Beispiel Pro-

statakrebs, die am zweithäufigsten dia-

gnostizierte Krebsart bei Männern und 

die fünfthäufigste überhaupt. Das Un-

ternehmen hat nun ausreichend Kapital 

eingeworben, um die kurzfristigen Mei-

lensteine zu erreichen.

Dr. Ben J. Lipps zum Vorstands-
vorsitzenden berufen

Der Aufsichtsrat der MagForce AG hat 

Dr. Ben J. Lipps mit Wirkung zum 1. Sep-

tember 2013 zum Vorstandsvorsitzen-

den des Unternehmens berufen. Ben 

Lipps hat fast sein ganzes Leben im Me-

dizinsektor verbracht und war von 1999 

bis 2012 Vorstandsvorsitzender der Fre-

senius Medical Care AG (FMC). Dezem-

ber 2012 ist er von seinem Posten bei 

FMC zurückgetreten und fungiert dort 

seitdem als Ehrenvorsitzender. Nach 

dem Erwerb des Doktortitels am Mas-

sachusetts Institute of Technology lei-

tete der studierte Chemieingenieur ein 

Forschungsteam bei Dow Chemical, das 

Ende der 60er Jahre die erste künstliche 

Hohlfasermembran herstellte. Dr. Lipps 

wird MagForce dabei unterstützen, das 

volle Potenzial der MagForce-Technolo-

gie zu heben. Auf Basis der bereits be-

stehenden Zulassung der NanoTherm® 

Therapie soll MagForce so zu einem 

globalen Medizintechnik-Unternehmen 

entwickelt werden, das verschieden 

Krebsformen behandeln kann.

Fundament für eine erfolgreiche Kommerzialisierung

Fundament für eine erfolgreiche Kommerzialisierung
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Um eine erfolgreiche Etablierung der 

MagForce-Technologie konsequent vor-

anzutreiben, soll mit der Post-Marke-

ting-Studie der erneute Wirksamkeits-

nachweis und eine zusätzliche Validierung 

der NanoTherm® Therapie zur Behandlung 

von Glioblastomen erbracht werden. Im 

April dieses Jahres wurde der Studienplan 

vom Bundesinstitut für Arzneimittel und 

Medizinprodukte (BfArM) genehmigt. Ge-

meinsam mit einem Beratungsgremium 

aus führenden Meinungsbildnern der Neu-

roonkologie hat MagForce einen Prüfplan 

entwickelt, der die Ergebnisse der voran-

gegangenen Studie, die zur Zulassung der 

NanoTherm® Therapie und ihrer dazuge-

hörigen medizinischen Geräte für die Be-

handlung von Gehirntumoren geführt hat, 

untermauern und ergänzen soll. Zusätz-

lich wird der Prozess der Einbringung der 

NanoTherm® Partikel in den Tumor opti-

miert. Die Studie entspricht zudem den 

derzeitigen Richtlinien für die Entwick-

lung von Medizinprodukten. Neben der 

Studie zum Glioblastom sind weitere Stu-

dien für die Indikationen Prostata- und 

Bauchspeicheldrüsenkarzinom geplant. 

Glioblastom – Erste Indikation der 
Nanomedizin

Das Glioblastom ist der häufigste und 

zugleich bösartigste Hirntumor des Men-

schen. Jährlich wird diese Erkrankung in 

Deutschland bei ca. 3.500 Personen dia-

gnostiziert, in den großen Märkten USA, 

EU und Japan sind es sogar ca. 40.000, 

wobei Männer etwas häufiger betroffen 

sind als Frauen. Mit zunehmendem Alter 

steigt die Wahrscheinlichkeit, ein Glio–

Post-Marketing-Studie zur Validierung der NanoTherm® Therapie unter Einbeziehung 
führender medizinischer Meinungsbildner
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blastom zu entwickeln. Obwohl Hirntu-

more wissenschaftlich intensiv unter-

sucht werden, konnten die Ursachen für 

ihre Entstehung bisher nicht geklärt wer-

den. Die Symptome hängen vom Ort des 

Tumors im Gehirn ab und können anhal-

tende und ungewohnte Kopfschmerzen, 

epileptische Anfälle, Lähmungen, Schwin-

del, Sehstörungen oder auffällige Persön-

lichkeitsveränderungen sein. Wegen des 

raschen Wachstums entwickeln sich die 

Beschwerden meistens innerhalb kürzes-

ter Zeit. Die Diagnose wird durch bildge-

bende Verfahren wie Kernspintomografie 

und eine gezielte Punktion mit anschlie-

ßender feingeweblicher Untersuchung 

gestellt. Trotz einiger Verbesserungen in 

den letzten 20 Jahren verblieben die Über-

lebenszeiten von Glioblastom-Patienten 

auf niedrigem Niveau.

Eckdaten der Post-Marketing-Studie in 
Deutschland

Die randomisierte, kontrollierte und un-

verblindete Studie untersucht die Wirk-

samkeit und Sicherheit von NanoTherm® 

als Monotherapie allein und in Kombi-

nation mit Strahlentherapie gegenüber 

der Strahlentherapie allein bei bis zu 

280 Glioblastom-Patienten. Geplant ist 

es, die Studie an ungefähr 15 Zentren 

in Deutschland durchzuführen. Sie wird 

zunächst an fünf führenden deutschen 

Zentren beginnen – an den Universitäts-

kliniken Berlin, Düsseldorf, Gießen, Köln 

und Münster.
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Die Zusammenarbeit mit internationa-

len Partnern ist für MagForce von zen-

traler Bedeutung, um internationale 

Zulassungen, auch auf dem wichtigen 

US-amerikanischen Markt, voranzubrin-

gen, das Umsatzpotenzial der Techno-

logie zu steigern und anfallende Ent-

wicklungskosten zu teilen. Neben den 

Vertriebspartnerschaften mit DELRUS 

und Tek Grup ist MagForce 2012 eine 

präklinische Forschungsvereinbarung 

mit der Mayo-Klinik in den USA einge-

gangen. Im Rahmen der Vereinbarung 

hat die Mayo-Klinik ein Forschungspro-

gramm unter Anwendung der Nano-

Therm® Therapie begonnen. Ziel ist es, 

den präklinischen Wirksamkeitsnach-

weis bei Pankreas- und Lebertumoren 

zu erbringen, um daraufhin das klinische 

Entwicklungsprogramm bei der amerika-

nischen Zulassungsbehörde FDA einzu-

reichen. Bei positiven Ergebnissen wür-

de das zur Marktzulassung in den USA 

führen. Mitte Juni 2013 wurde der Nano-

Aktivator in den Räumlichkeiten der 

Mayo-Klinik aufgestellt, und MagForce 

hat begonnen, die Mitarbeiter in der Be-

dienung des Geräts für die Nutzung in 

der präklinischen Studie zu schulen. Die 

ersten Untersuchungen starten im Som-

mer 2013. 

Pankreaskrebs – Eine enorme Heraus-
forderung in der Onkologie

Pankreaskrebs ist eine der aggressivsten 

Krebserkrankungen und die vierthäufigs-

te tumorbedingte Todesursache. Die Er-

krankung wird zumeist spät und in einem 

fortgeschrittenen Status diagnostiziert. 

Wegen der sehr niedrigen Gesamtüber-

lebensrate und den schwerwiegenden 

Nebenwirkungen von Chemotherapeuti-

ka, der derzeitigen Standardtherapie, ist 

diese Erkrankung eine enorme Heraus-

forderung für die Onkologie. In einer Pi-

lotstudie an der Berliner Charité konnte 

MagForce die Machbarkeit bei der An-

wendung seiner NanoTherm® Therapie 

bei Patienten mit Pankreastumoren zei-

gen und mit ersten Wirksamkeitshinwei-

sen untermauern. Ein positives Ergeb-

nis dieses neuen Projekts würde einen 

bedeutenden Meilenstein für die Ein-

richtung eines klinischen Entwicklungs-

programms bei Magen- und Darmkreb-

serkrankungen darstellen. 

Implementierung der NanoTherm® Therapie auf internationaler Ebene – 
Start der präklinischen Untersuchungen in den USA
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Zur Verbesserung der therapeutischen 

Effektivität der NanoTherm® Therapie 

wurde bei MagForce intern bis Septem-

ber 2012 im Bereich der gekoppelten 

Therapien an einer neuen Generation von 

Nanopartikeln gearbeitet, welche die be-

reits bekannten synergistischen Effekte 

von Hyperthermie mit Chemotherapie 

bzw. mit Radiotherapie ausnutzen soll. 

Eines der neu entwickelnden Verfahren 

ist die sogenannte temperaturkontrol-

lierte lokale Freisetzung von Chemothe-

rapeutika innerhalb des Tumors. Durch 

die Kopplung von Nanotechnologie und 

Nukleinsäure-Technologien wird eine 

lokal begrenzte, durch ein Magnetfeld 

„schaltbare“ Chemotherapie ermöglicht. 

Für diese Entwicklung wird die Oberflä-

che der NanoTherm® Partikel (NP) mit 

einem auf dem Schmelzen des Desoxy-

ribonukleinsäure-Doppelstrangs (DNA) 

beruhenden, thermosensiblen Wirk-

stofffreisetzungssystem ausgestattet, 

das konventionelle Zytostatika, wie sie 

aus der systemischen Tumortherapie 

bekannt sind, kovalent oder absorptiv 

binden kann. Die NP-DNA-MTX-Kon-

jugate, bei denen eine Freisetzung des 

Zytostatikums MTX mittels Magnet-

feld-induzierter Wärme gezeigt werden 

konnte, wurde erfolgreich synthetisiert. 

Dabei hat MagForce demonstriert, dass 

das hierbei freigesetzte MTX, an dem 

sich noch Teile des DNA-Linkers befin-

den, seine zytostatische Wirkung beibe-

hält. Für diese neuen Nanopartikel hat 

MagForce auch ein Patent erhalten und 

konnte damit den Schutz seines geisti-

gen Eigentums weiter ausbauen. 

Im Jahr 2012 wurde ein weiteres Wirk-

stofffreisetzungssystem, das aus be-

sonderen Nanopartikel-Konjugaten 

besteht, entwickelt. Das sogenannte 

Dox-ProDrug-Konjugat besitzt einen 

pH-sensitiven Linker, der nur unter ly-

sosomatischem bzw. endosomatischem 

pH-Wert spaltbar ist. Diese Eigenschaft 

erlaubt eine kontrollierte intrazelluläre 

Freisetzung des Wirkstoffs. Das Unter-

nehmen hat zudem an der Entwicklung 

von Aptamer-NP-Konjugaten gearbei-

tet, die entsprechende Tumorzellen spe-

zifisch erkennen und zerstören können 

sollen. Mit dieser Art von Konjugaten 

könnte eine lokale Thermo-Chemo-Ther-

apie realisiert werden.

Entwicklung neuer Therapien für den Markt
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Erweiterte Anwendungsmöglichkeiten 
durch Wirkstoffkonjugate

Hintergrund dieser Entwicklung der so-

genannten „Konjugate“ ist, langfristig 

zu „intelligenten“ Nanopartikeln zu kom-

men, die Krebszellen nach systemischer 

Injektion auch über die Blutbahn errei-

chen können. Auf dem Wege, dieses sehr 

hoch gesteckte Ziel zu erreichen, wird 

die Zahl erforderlicher Nanopartikel, die 

bisher notwendig ist, um Krebszellen nur 

mit Wärme zu zerstören, verringert. Mit-

tels der Konjugate würde die Wirksamkeit 

der Partikel durch das duale Wirkprinzip 

(Thermo- und chemischer oder biologi-

scher Ansatz) jedoch erheblich gesteigert. 

Zudem wird die synergistische Wirkung 

zwischen Thermo- und Chemotherapie 

unterstützt.

Die temperaturabhängige Wirkstofffrei-

setzung erweitert das Anwendungs-

spektrum der NanoTherm® Therapie in 

den Bereich der Arzneimittel. So sind 

beispielsweise Wirkstoffe mit hoher Un-

verträglichkeit oft gar nicht oder nur in 

zu geringer Dosierung einsetzbar. Kon-

ventionelle Chemotherapeutika ent-

wickeln zum Teil hohe Nebenwirkungen, 

die sich durch eine solche „Schaltbar-

keit“ mittels des NanoTherm-Ansatzes 

möglicherweise reduzieren lassen. Der 

„NanoTherm-Schalter“ würde durch das 

von außen angelegte Magnetwechsel-

feld nicht nur Wärme, sondern gleichzei-

tig auch Wirkstoffe direkt im Tumorge-

webe freisetzen und dadurch im Gewebe 

gezielt eine hohe Wirkstoffkonzentrati-

onen erzeugen. Ursächlich dafür ist, dass 

die Freisetzung der Wirkstoffe nicht so-

fort nach der Injektion einsetzt, sondern 

erst wenn aus dem inaktiven Konjugat 

durch das Magnetwechselfeld die Frei-

setzung initiiert würde.

Mit der Konjugat-Entwicklung schlägt 

MagForce eine Brücke zum Arzneimit-

teleinsatz. Sollte sich der Erfolg des 

Ansatzes bestätigen, könnten sich in 

Zukunft vielfältige Möglichkeiten strate-

gischer Kooperationen ergeben. 

Die Weiterentwicklung dieses Projekts 

wird im Rahmen von Kooperationen mit 

universitären Forschungsgruppen weiter 

verfolgt.





Bericht des
aufsichtsrats
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Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat sich während des Geschäftsjahres durch schriftliche und mündli-

che Berichte regelmäßig über den Gang der Geschäfte und die Ertragslage des Unter-

nehmens unterrichten lassen.

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung laufend überwacht. In fünf Sitzungen wur-

den alle Geschäftsvorfälle und anstehenden Entscheidungen, die nach Gesetz und der 

Satzung der Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen, ausführlich behandelt. An die-

sen Sitzungen haben sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrats teilgenommen. 

Schwerpunktmäßig wurden in den Sitzungen des Aufsichtsrats die Sicherung der fi-

nanziellen Ausstattung der Gesellschaft, die operative und strategische Restruktu-

rierung und Neupositionierung der Gesellschaft sowie das damit in Zusammenhang 

stehende Maßnahmenpaket erörtert. Detailliert wurde über den Stand der Marktein-

führung der Nanotherm®Therapie und die hierfür benötigte Durchführung weiterer Ka-

pitalmaßnahmen zur Finanzierung der operativen Geschäftstätigkeit der Gesellschaft 

diskutiert. Die Entwicklung und die Unternehmensplanung waren jeweils quartalsmä-

ßig Gegenstand der Erörterung von Vorstand und Aufsichtsrat. 

In den Sitzungen wurden unter anderem die nachfolgenden Themen erörtert bzw. fol-

gende Beschlüsse gefasst:

In der telefonischen Aufsichtsratssitzung vom 30.  Januar  2012 stimmte der Auf-

sichtsrat dem Beschluss des Vorstands zu, das Grundkapital der Gesellschaft von 

zurzeit EUR  4.127.041,00 um einen Betrag von bis zu EUR  825.408,00 auf bis zu 

EUR 4.952.449,00 gegen Bareinlagen zu erhöhen.

Am 22.  März  2012 berichtete der Vorstand in der Präsenzsitzung des Aufsichtsrats 

allgemein über die Liquiditätslage, die Sanierung und den Stand der Finanzierungsge-
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spräche. Darüber hinaus wurde über die Planungen der nächsten zwölf Monate für das 

Unternehmen debattiert.

Der Aufsichtsrat stimmte dem Bericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ernst & 

Young über die Prüfung des Jahresabschlusses 2011 im Rahmen seiner telefonischen 

Aufsichtsratssitzung am 29. Juni 2012 zu. In der gleichen Sitzung wurden auch der Jah-

resabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2011 und der Lagebericht für das Ge-

schäftsjahr 2011 festgestellt.

Im Rahmen der telefonischen Aufsichtsratssitzung vom 15. August 2012 stimmte der 

Aufsichtsrat dem Beschluss des Vorstands zur teilweisen Ausnutzung des Genehmig-

ten Kapitals 2011/I sowie den Festsetzungen des Vorstands zum Inhalt der Aktienrech-

te und den Bedingungen der Aktienausgabe, insbesondere dem Ausgabebetrag, zu.

In seiner telefonischen Aufsichtsratssitzung am 28.  August  2012 stimmte der Auf-

sichtsrat vorbehaltlos dem Beschluss des Vorstands zur teilweisen Ausnutzung des 

Genehmigten Kapitals 2012/I zu.

Der Aufsichtsrat stimmte in seiner telefonischen Aufsichtsratssitzung am 10.  Sep-

tember  2012 dem Durchführungsbeschluss des Vorstands betreffend die Kapitaler-

höhung aus Genehmigten Kapital 2012/I einstimmig zu. Darüber hinaus beschloss der 

Aufsichtsrat die Satzungsanpassung von § 6 Abs. 1 und § 6 Abs. 4 Satz 1 aufgrund 

der teilweisen Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2012/I mit der Eintragung der 

Durchführung der am 28. August 2012 durch den Vorstand mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats vom 28. August 2012 beschlossenen Kapitalerhöhung im Handelsregister.

Der Aufsichtsrat hat in seiner telefonischen Aufsichtsratssitzung am 1. Oktober 2012 

einstimmig beschlossen, dass Frau Prof. Dr. Hoda Tawfik und Herr Christian von Volk-
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mann jeweils für die Dauer von drei Jahren mit sofortiger Wirkung zu Vorständen der 

Gesellschaft bestellt werden und hat dem Abschluss der durch den Aufsichtsratsvor-

sitzenden verhandelten Vorstandsverträge einstimmig zugestimmt.

In der Präsenzsitzung des Aufsichtsrats in Kulmbach am 19. Oktober 2012 wurde über 

die gegenwertige Liquiditätssituation des Unternehmens und den Stand der Finanzie-

rungsbemühungen vom Vorstand berichtet. 

In seiner telefonischen Aufsichtsratssitzung vom 31. Oktober 2012 hat der Aufsichtsrat 

vorbehaltlos dem Beschluss des Vorstands vom 31. Oktober 2012 zur teilweisen Aus-

nutzung des Genehmigten Kapitals 2012/I zugestimmt. Darüber hinaus beschloss der 

Aufsichtsrat die Satzungsanpassung von § 6 Abs. 1 und § 6 Abs. 4 Satz 1 aufgrund 

der teilweisen Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2012/I mit der Eintragung der 

Durchführung am 31. Oktober 2012 mit Zustimmung des Aufsichtsrats vom 31. Okto-

ber 2012 beschlossenen Kapitalerhöhung im Handelsregister.

Zum Jahresende 2012 wurde die Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft gegen 

Bar- und Sacheinlagen erörtert und bekanntgegeben. Der Beschlussvorschlag an die 

Hauptversammlung sah vor, das Grundkapital der Gesellschaft gegen Bar- und Sach-

einlage um bis zu 18,6 Mio.  Euro unter Gewährung des Bezugsrechts der Aktionäre 

zu erhöhen. Die neuen Aktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von 

1,00 Euro wurden zu 1,80 Euro ausgegeben. Im Rahmen der Kapitalerhöhung sollte zu-

dem bestimmten Gläubigern der Gesellschaft das Recht eingeräumt werden, neue Ak-

tien zum Ausgabebetrag von je 1,80 Euro in dem Umfang gegen Sacheinlagen zu zeich-

nen, in dem Aktien als freie Spitzen vom Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen 

würden oder nach Ablauf der für alle Aktionäre geltenden Bezugsfrist Bezugsrechte 

nicht ausgeübt würden, maximal jedoch 8.933.643 neue Aktien. Ein börslicher Bezugs-

rechtshandel war nicht vorgesehen. Die geplanten Kapitalmaßnahmen wurden den An-
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teilseignern der MagForce auf einer außerordentlichen Hauptversammlung am 25. Ja-

nuar 2013 in Berlin vorgeschlagen und beschlossen. 

Am 20. März 2013 gab MagForce bekannt, dass sie die angekündigte Kapitalerhöhung 

gegen Bar- und Sacheinlagen mit Bezugsrecht in einem Gesamtvolumen von rund 

33,5 Mio. EUR erfolgreich abgeschlossen hat. Insgesamt wurden 18.606.553 neue auf 

den Inhaber lautende Stückaktien gezeichnet. Davon wurden 9.750.846 neue Akti-

en gegen Barmittel und 8.855.707 neue Aktien gegen Sachkapital gezeichnet, wobei 

15,9 Mio. EUR Gesellschafterdarlehen in Eigenkapital gewandelt wurden. Infolgedes-

sen ist MagForce schuldenfrei und verfügt über Barmittel in Höhe von 17,6 Mio. EUR, 

um das Unternehmen durch die nächsten wesentlichen Entwicklungsstufen zu führen.

Im Zusammenhang mit der Aufstellung des Jahresabschlusses wurden insbesondere 

konkrete Wertansätze im Einzelnen diskutiert sowie die daraus folgenden Konsequen-

zen für die Kapitalstruktur des Unternehmens. 

Der Bilanzverlust hat sich im Berichtsjahr vergrößert. Nach wie vor weist die Bilanz zum 

31. Dezember 2012 einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag auf. Die entspre-

chenden Verbindlichkeiten sind jedoch weitestgehend mit Rangrücktrittserklärungen 

versehen und wurden im Rahmen der erfolgreich abgeschlossenen Kapitalerhöhung vom 

März 2013 durch Sacheinlage in Eigenkapital der Gesellschaft gewandelt. Die weitere Ab-

sicherung der Liquidität zur Aufrechterhaltung des operativen Geschäftsbetriebs wurde 

durch Kapitalerhöhung aus dem Genehmigten Kapital und ebenfalls durch die Kapital-

erhöhung vom März 2013 sowie durch Darlehen der Hauptgesellschafter sichergestellt.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats stand in ständigem Kontakt mit den Mitgliedern 

des Vorstands. Dabei wurden Fragen der Unternehmensstrategie, Geschäftsentwick-

lung, Patentfragen und wichtige Vorfälle des Unternehmens besprochen. 
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Außerdem hat der Aufsichtsrat mit dem Vorstand wichtige strategische Projekte erör-

tert. Gegenstand waren die Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit und Konzepte für das 

zukünftige Wachstum des Unternehmens. 

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss zum 31.  Dezember  2012 und der La-

gebericht über das Geschäftsjahr 2012 als auch die Buchführung sowie der Abhängig-

keitsbericht wurden durch die von der Hauptversammlung zum Abschlussprüfer ge-

wählte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ernst & Young GmbH, Berlin, geprüft und mit 

dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss, den Lagebericht des Vorstands sowie den 

Abhängigkeitsbericht ebenfalls sorgfältig geprüft. Der Abschlussprüfer hat an der Be-

ratung des Jahresabschlusses am 12. Juni 2013 teilgenommen und für ergänzende Aus-

künfte zur Verfügung gestanden. 

Die zu prüfenden Unterlagen und die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers wurden 

jedem Aufsichtsratsmitglied fristgerecht zur Prüfung ausgehändigt. 

Der Aufsichtsrat hat von seinem Recht Gebrauch gemacht, Einsicht in die Bücher und 

Schriften der Gesellschaft zu nehmen, insbesondere durch Vorlage von bedeutenden Ein-

zelverträgen, auch unabhängig von ihrer Zustimmungsbedürftigkeit. Geschäfte, die auf-

grund gesetzlicher oder satzungsmäßiger Bestimmung der Genehmigung des Aufsichts-

rats bedürfen, hat der Aufsichtsrat geprüft und über seine Zustimmung entschieden.

Der Aufsichtsrat hat keine Ausschüsse gebildet. 

Die Berichte des Abschlussprüfers haben wir zustimmend zur Kenntnis genommen. Das 

abschließende Ergebnis unserer eigenen Prüfung entspricht vollständig dem Ergebnis 

der Abschlussprüfung. Der Aufsichtsrat sieht keinen Anlass, Einwendungen zu erheben.
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Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss in der Sitzung 

vom 14.  Juni 2013 gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt. Nach dem ab-

schließenden Ergebnis der Prüfung des Aufsichtsrats bestehen keine Einwendungen 

gegen die Erklärungen des Vorstands über die Beziehung zu verbundenen Unterneh-

men. Auch Einwendungen gegen das Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer 

bestehen nicht. Der Abschlussprüfer hat diesbezüglich den folgenden Bestätigungs-

vermerk erteilt:

„Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass

1.	 die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,

2.	 bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft 

nicht unangemessen hoch war.“

Im Berichtsjahr ist Herr Dr. Stefan Elßer aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. An Stelle 

von Herrn Dr. Stefan Elßer wurde Dr. Jan zur Hausen als neues Mitglied des Aufsichts-

rats bestellt. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

für ihren großen persönlichen Einsatz und die im Geschäftsjahr 2012 geleistete Arbeit.

Berlin, den 14. Juni 2013

Der Aufsichtsrat

Norbert Neef, LL.M.
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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1	G eschäfts- und Rahmenbedingungen

1.1	 Überblick über das Unternehmen

Die MagForce AG mit Sitz in Berlin, ist ein weltweit führendes Unternehmen auf dem 

Gebiet der Nanomedizin mit Fokus auf der Krebstherapie. Die von ihr entwickelte Na-

noTherm® Therapie erlaubt die lokale Behandlung von nahezu allen soliden Tumoren 

durch Wärme, welche durch die Aktivierung von injizierten magnetischen Nanoparti-

keln erzeugt wird. Die Bestandteile dieser Therapie, die Medizinprodukte NanoTherm®, 

NanoPlan® und NanoActivatorTM, sind EU-weit für die Behandlung von Gehirntumoren 

zugelassen. Ziel der neuartigen Krebstherapie ist es, sich neben den konventionellen 

Therapieverfahren, wie beispielsweise Chirurgie, Radio- und Chemotherapie, als wei-

tere Säule in der Krebstherapie zu etablieren. Laut verfügbaren Daten ist sie gut ver-

träglich.

Die neuartige Therapie steht seit Oktober 2011 Patienten im NanoTherm® Therapiezen-

trum in Deutschland in der Charité-Universitätsmedizin, Berlin, Klinik für Radioonkolo-

gie und Strahlentherapie, zur Verfügung. Weitere Therapiezentren sind in Deutschland 

und auch in anderen EU-Ländern geplant. 

Die Grundlage des Therapieverfahrens NanoTherm® Therapie ist das Einbringen eisen-

oxidhaltiger, magnetischer Nanopartikel in den Tumor, die aufgrund ihrer speziellen 

Hüllgestaltung in hoher Konzentration im Tumorgewebe verbleiben. Die Nanopartikel 

werden anschließend durch Anlegen eines hochfrequenten magnetischen Wechsel-

felds in Schwingung versetzt. Durch die dabei direkt im Tumorgewebe entstehende 

Wärme und je nach Höhe der erzeugten Temperatur innerhalb des Tumors und Dau-

er der Behandlung, kann die Methode entweder als Hyperthermie zur Unterstützung 

konventioneller Behandlungsformen wie Strahlentherapie und Chemotherapie oder al-

leine als Thermoablation zur direkten Zerstörung der Tumorzellen eingesetzt werden. 

Die erzielbaren Temperaturen sind zum einen von der Menge und Konzentration der 
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verabreichten Nanopartikel und zum anderen von der anwendbaren Stärke des magne-

tischen Wechselfelds abhängig. Da die Partikel aufgrund ihrer Hüllstruktur am Ort der 

Applikation verbleiben, wird das umliegende Gewebe geschont. 

Das Therapiesystem der MagForce kann grundsätzlich bei einer Vielzahl solider, örtlich 

begrenzter Tumore eingesetzt werden, da alle Tumorzellen ab einer bestimmten Tem-

peratur geschädigt bzw. zerstört werden können. 

Zurzeit setzt sich das Produktportfolio der MagForce folgendermaßen zusammen: Die 

eisenoxidhaltigen Nanopartikel des Magnetofluids NanoTherm®, der Magnetfeldapplika-

tor NanoActivator™ zur Erwärmung des nanopartikelbeladenen Tumorgewebes sowie die 

Software NanoPlan® für die dreidimensionale Planung der Thermotherapie. Durch zahl-

reiche Patentfamilien sind die Produkte und Verfahren der MagForce international ge-

schützt. Sie werden durch ein ebenfalls international angelegtes Markenportfolio ergänzt. 

Alle drei Komponenten des Therapieverfahrens sind als Medizinprodukte eingestuft. 

Für ihre Kommerzialisierung in der EU ist eine CE-Kennzeichnung erforderlich, die nach 

erfolgreichem Abschluss des Konformitätsbewertungsverfahrens angebracht werden 

kann. Dieses wurde im Laufe des Jahres 2010 erfolgreich abgeschlossen, und die Nano-

Therm® Therapie hat im Juni 2010 die europäische Zulassung erhalten.

Um eine erfolgreiche Etablierung der MagForce-Technologie konsequent voranzutreiben, 

soll nun mit einer sogenannten Post-Marketing-Studie der erneute Wirksamkeitsnach-

weis und eine zusätzliche Validierung der NanoTherm® Therapie zur Behandlung von Gli-

oblastomen erbracht werden. Gemeinsam mit einem Beratungsgremium aus führenden 

Meinungsbildnern der Neuroonkologie hat MagForce einen Prüfplan entwickelt, der die 

Ergebnisse der vorangegangenen Studie, die zur Zulassung der NanoTherm® Therapie 

und ihrer dazugehörigen medizinischen Geräte für die Behandlung von Gehirntumoren 
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geführt hat, untermauern und ergänzen soll. Zusätzlich soll der Prozess der Einbringung 

der NanoTherm® Partikel in den Tumor optimiert werden. Darüber hinaus entspricht die-

se Studie den derzeitigen Richtlinien für die Entwicklung von Medizinprodukten.

MagForce hat im April  2013 die Genehmigung des Bundesinstituts für Arzneimittel 

und Medizinprodukte (BfArM) für den Start der klinischen Post-Marketing-Studie bei 

Patienten mit rezidivem Glioblastom erhalten. Die Zustimmung der Ethikkommission 

wurde bereits Ende Dezember 2012 erteilt. Die randomisierte, kontrollierte und unver-

blindete Studie untersucht die Wirksamkeit und Sicherheit von NanoTherm® als Mono-

therapie allein und in Kombination mit Strahlentherapie gegenüber der Strahlenthera-

pie allein bei bis zu 280 Glioblastom-Patienten. Geplant ist es, die Studie an ungefähr 

15 Zentren in Deutschland durchzuführen. Sie wird zunächst an fünf führenden deut-

schen Zentren beginnen – an den Universitätskliniken Berlin, Düsseldorf, Gießen, Köln 

und Münster. Derzeit laufen auch Gespräche mit der Universitätsklinik Kiel.

Für eine Kommerzialisierung der Nanotherm® Therapie außerhalb der EU werden auch 

strategische Entwicklungs- bzw. Vertriebspartnerschaften angestrebt. Im Jahr 2012 

ist MagForce eine Entwicklungspartnerschaft mit der Mayo-Klinik in den USA einge-

gangen, um eine Zulassung der Therapie für die Behandlung von Pankreas- und Leber-

tumoren auf dem wichtigen US-amerikanischen Markt voranzubringen. Zudem konn-

ten Vertriebspartnerschaften mit DELRUS und Tek Grup abgeschlossen werden, um 

den Markteintritt in Russland, den GUS-Staaten sowie der Türkei und ihren Anrainer-

staaten vorzubereiten (zu Details hierzu verweisen wir auf den Abschnitt Vertriebs- 

und Entwicklungspartnerschaften im Kapitel 1.4). 

Fokus der Forschungs- und Entwicklungstätigkeit liegt auf der Weiterentwicklung der 

Nanopartikel der MagForce AG sowie der Erschließung weiterer onkologischer Indikati-

onen (Prostata- und Pankreaskarzinom).
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1.2	G esamtwirtschaftliche Situation

Nach Aussage des ZBW – Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft – hat sich die 

Weltkonjunktur im Verlauf des Jahres 2012 deutlich abgekühlt. Dabei ist das Wachs-

tumstempo in den einzelnen Weltregionen weiterhin sehr unterschiedlich:

Der Euro-Raum ist in die Rezession geraten, die USA sind verhalten gewachsen und in 

den Schwellenländern hat sich die Dynamik abgekühlt. Im Jahr 2013 dürfte die Weltkon-

junktur jedoch wieder an Fahrt gewinnen. Ausgangspunkt für die Trendwende werden 

erneut die Schwellenländer sein. In den letzten Jahren lagen die Wachstumsraten in Chi-

na über 10%. Regierung und Zentralbank haben über längere Zeit erfolglos versucht, 

das Wachstum zu bremsen. Nun ist die Dämpfung etwas stärker ausgefallen als ge-

wünscht und die Wirtschaftspolitik schaltet wieder auf Expansion. Da es in den Schwel-

lenländern mit ihrer inhärenten Wachstumsdynamik sehr viel leichter ist zu beschleuni-

gen als zu bremsen, wird dies auch schnell gelingen, sodass China 2013 voraussichtlich 

mit einer Rate von mehr als 8% wachsen wird. Auch in Brasilien und Russland wird die 

Konjunktur, nicht zuletzt wegen der weiterhin hohen Einnahmen aus Rohstoffexpor-

ten, wieder an Fahrt gewinnen. Dabei werden in Brasilien und in anderen südamerikani-

schen Ländern die Investitionen deutlich anziehen. Diese erhöhen die Kapitalintensität 

der Produktion und verbessern damit die langfristigen Wachstumsperspektiven.

In den USA wird das Wachstum auch im nächsten Jahr nur verhalten sein. Staat und 

Haushalte müssen konsolidieren – dies dämpft die Nachfrage. Ein starker Einbruch der 

Konjunktur kann aber wahrscheinlich vermieden werden.

Die größten Risiken für die Weltwirtschaft gehen aktuell vom Euro-Raum aus. Zwar gibt 

es Anzeichen dafür, dass die derzeitige Rezession im nächsten Jahr überwunden wird, 

aber dennoch wird der Euro-Raum im Jahresdurchschnitt 2013 allenfalls stagnieren.
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1.3		  Markt- und Branchenumfeld

Wettbewerb
Die Wettbewerber der MagForce sind die im Bereich Onkologie tätigen Pharma-, Bio-

technologie- und Medizintechnikunternehmen. Im Gegensatz zu den molekularen 

Wirkprinzipien der Krebstherapie mit Wärme gibt es bisher kein vergleichbares klinisch 

etabliertes Thermotherapieverfahren am Markt, bei dem die Wärme direkt im Tumor 

erzeugt wird. Unter Verwendung konventioneller, am Markt befindlicher Wärmethera-

piegeräte ist die Steuerung der Erwärmung auf das Tumorgebiet ausschließlich über 

die externe Feldsteuerung (Interferenz, Fokussierung) möglich, deren räumliche Auflö-

sung und gewebeabhängige Leistungsaufnahme die Eingrenzung auf die Tumorregion 

erschwert. So kommt es zu einer unerwünschten Erwärmung des Normalgewebes, aus 

der Nebenwirkungen dieser Therapie resultieren können, sowie einer Einschränkung 

der erreichbaren Temperaturen im Tumorgewebe, die für die therapeutische Wirkung 

der Erwärmung erforderlich sind. 

Pharmamarkt
Nach Angaben von IMS Health werden sich die globalen Zuwachsraten bei den Aus-

gaben der Gesundheitssysteme bis 2016 mehr als verdoppeln von 30 Mrd. USD in 2012 

auf 70 Mrd. USD in 2016. Die jährlichen globalen Ausgaben werden bis 2016 nahezu 1,2 

Bln. USD erreichen. Das Wachstum wird primär durch Mengenzuwachs in den Pharma-

schwellenländern und höhere Ausgaben in den entwickelten Staaten getrieben sein. 

Insgesamt wird in Europa eine im Vergleich zu den Vorjahren geringere Wachstums-

dynamik der Ausgaben in der Bandbreite von -1 % bis 2 % erwartet. Diese Entwicklung 

wird vornehmlich auf die seit 2008 anhaltende wirtschaftlich angespannte Situation 

der Haushalte zurückgeführt. Für die USA wird erwartet, dass sich die Ausgabensitua-

tion erholt, jedoch auf einem historisch niedrigen Niveau verharrt. Für den japanischen 

Markt wird mit Wachstumsraten zwischen 1 % und 4 % gerechnet. 
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Insgesamt wird der Weltmarktanteil des US-Markts von 34 % in 2011 auf 31 % in 2016 

und der der fünf größten EU-Staaten von 17 % in auf 13 % sinken. Im Gegenzug wer-

den die Pharmaschwellenländer ihren Anteil am Weltmarkt auf 30 % erhöhen können. 

Die Pharmabranche sieht sich durch das Auslaufen des Patentschutzes für umsatz-

starke Produkte und den Wettbewerb durch Generika weiterhin erheblichen Herausfor-

derungen gegenüber. Darüber hinaus stellen die Budgetierung von Gesundheitsausga-

ben sowie regulatorische und technologische Unsicherheiten im Zusammenhang mit 

der Entwicklung und Kostenerstattung von neuen Therapieformen und pharmazeuti-

schen Erzeugnissen die größten Risiken dar. 

Laut einer Studie der HSH Nordbank zur Entwicklung der Medizintechnologie in 

Deutschland wird die globale Nachfrage nach Medizintechnik langfristig durch unver-

ändert sehr stabile Trends bestimmt: 

•	 das Wachstum der Weltbevölkerung, 

•	 die steigenden Einkommen in vielen bevölkerungsreichen Schwellenländern und 

schließlich 

•	 die demografische Alterung in den meisten europäischen Ländern. 

Das Bevölkerungswachstum findet fast vollständig in den Entwicklungsländern statt. 

Diese Länder sind perspektivisch und für einen frühzeitigen Markteintritt interessant. 

Für die nächsten Jahre sind es aber vor allem die bevölkerungsreichen Schwellenländer 

wie Brasilien, China oder Indien, die aufgrund der Einkommensentwicklung ein stark 

wachsendes Marktvolumen erwarten lassen.

Die Nachfrage wird sich nach Höhe und Struktur zum Teil deutlich unterscheiden. Wäh-

rend in China oder Indien infolge der steigenden Dichte an Ärzten und Krankenhäusern 

die Nachfrage nach medizintechnischer Grundversorgung und Ausstattung wächst, 

müssen einige osteuropäische Länder ihre Standards anheben, wie etwa Polen, das 
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sich an die EU-Normen anpassen muss und deshalb in den nächsten Jahren hohe In-

vestitionen tätigen wird. Andere Länder, wie die USA oder Deutschland, werden ei-

nen wachsenden (zunehmend privaten) Markt für hochtechnologische Innovationen 

darstellen. Auf diesen Märkten spielen Trends wie die Entwicklung eines „zweiten Ge-

sundheitsmarktes“ oder die „personalisierte Medizin“ eine wichtige Rolle. Eine markt-

gerechte Produktentwicklung und Produktdifferenzierung wird auf zunehmend privat 

finanzierten Märkten immer wichtiger. In diesem Zusammenhang dürfte die demogra-

fische Alterung ein wichtiger Einflussfaktor sein.

Krebs, Glioblastom und seine Therapie
Weltweit werden jährlich 12,3 Mio. neudiagnostizierte Krebserkrankungen gemeldet. 

Täglich sterben laut einer Studie der American Cancer Society etwa 20.000 Menschen 

an der Folge einer solchen Erkrankung. Im Jahr 2007 gab es demnach etwa 7,6 Mio. 

Tote durch Krebs, davon 2,9 Mio. in den Industrieländern. Laut Aussagen der amerika-

nischen Krebsgesellschaft wird sich die Zahl der Krebsfälle bis 2030 verdoppelt haben. 

In Deutschland erkranken jedes Jahr 450.000 Menschen neu an Krebs, 216.000 Men-

schen sterben jährlich daran. Experten schätzen, dass die Zahl der Krebserkrankungen 

bis zum Jahr 2050 aufgrund der demografischen Entwicklung um 30 % zunehmen wird. 

Infolgedessen steigt der Bedarf an wirksamen und gleichzeitig verträglichen Krebsthe-

rapien kontinuierlich.

Das Glioblastom ist der häufigste und bösartigste Gehirntumor. In ihrer Gradierung 

von Tumoren des zentralen Nervensystems stuft die WHO das Glioblastom aufgrund 

der damit verbundenen sehr schlechten Prognose und der sehr schwierigen bzw. Nicht-

Therapierbarkeit als Grad IV ein. 

Das US-amerikanische Hirntumorregister CBTRUS gibt die Häufigkeit von Glioblasto-

men in Europa und Nordamerika mit drei bis vier Neuerkrankungen pro 100.000 Ein-
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wohnern und Jahr an. Dies entspricht etwa 20 % aller intrakraniellen Tumoren oder etwa 

50 % aller Gliome (Hirn-eigenen Tumore). In Deutschland wird jährlich bei rund 3.500 

Menschen ein Glioblastom diagnostiziert. Das entspricht ungefähr 0,8 % aller Krebser-

krankungen. Damit gehört das Glioblastom zu den selteneren Tumorerkrankungen. 

Der Verlauf des Glioblastom ist fast immer tödlich. Die 5-Jahres-Überlebensrate nach 

bei einer Kombinationstherapie von Bestrahlung und Temozolomide. beträgt im Me-

dian 9,8%.

Die konventionelle Krebstherapie sieht zunächst die operative Entfernung des Glio-

blastoms vor. In der Regel wird im Anschluss an diese Operation eine Strahlentherapie 

verordnet, an die sich in den meisten Fällen eine Chemotherapie anschließt. Trotz in-

tensiver Therapie entwickelt sich nach wenigen Monaten erneut ein Tumorwachstum. 

Momentan gibt es keine endgültige Heilung in dieser Indikation. Die mittlere Überle-

benszeit liegt in der Größenordnung von Monaten. 

Es ist somit evident, dass neue Therapieverfahren mit alternativen Wirkmechanismen 

dringend erforderlich sind. 

1.4	E ntwicklung des Unternehmens im Geschäftsjahr

Höhepunkt der Unternehmensentwicklung in der Berichtsperiode 2012 war der Ab-

schluss der strategischen und operativen Restrukturierung der MagForce AG. Im Er-

gebnis fokussiert sich MagForce auf die Etablierung der NanoTherm® Therapie im on-

kologischen Markt und deren Kommerzialisierung zur kurzfristigen Wertschöpfung.

Die ersten sechs Monate des Jahres 2012 waren daher im Wesentlichen gekennzeich-

net durch die Umsetzung des Ende des Jahres 2011 beschlossenen Strategiewechsels. 

Demnach hat sich MagForce auf die wesentlichen Schritte für eine erfolgreiche Ver-
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marktung konzentriert. So wurde ein Netzwerk zu den führenden Neurochirurgen und 

Neuroonkologen aufgebaut und gemeinsam mit ihnen der Entwurf eines Prüfplans für 

eine dreiarmige randomisierte Studie an Glioblastom-Patienten aufgestellt, um den 

Nutzen der NanoTherm® Therapie zu untermauern und ihre Akzeptanz in Fachkreisen 

entsprechend herzustellen. 

Um die operativen Grundlagen für eine nachhaltige Umsetzung der Strategie zu schaf-

fen, hat die Gesellschaft im dritten Quartal 2012 alle Abteilungen und Vermögenswer-

te auf ihren Beitrag zur Kommerzialisierung der NanoTherm® Therapie hin überprüft 

und sich von den Abteilungen und Vermögenswerten getrennt, die keinen wesentli-

chen Beitrag zur Umsetzung der Strategie leisten. Hierdurch wurden Kosten in signifi-

kantem Umfang eingespart und dringend benötigte Ressourcen für eine Kommerzia-

lisierung freigesetzt. 

Im Einklang mit dieser Strategie wurden die Kernbereiche des Unternehmens, inklusive 

klinischer Entwicklung, Business Development, Medical Affairs sowie Recht & IP, am 

Standort München konzentriert. Die Produktion der Nanopartikel und der NanoAkti-

vatoren™ sowie die Softwareentwicklung und der Bereich Finanzen verblieben am Fir-

mensitz in Berlin. Zugleich wurden die frühen Forschungsaktivitäten stark reduziert 

und bei Bedarf ausgelagert.

Kurz- bis mittelfristig wird MagForce seine Finanzmittel für die Post-Marketing-Studie 

zum Glioblastom einsetzen, die einen erheblichen Beitrag zum strategischen Aufbau 

des Unternehmens leisten soll. MagForce wird sich darüber hinaus auf die Markteta-

blierung seiner NanoTherm® Therapie mit seinen Vertriebspartnern, darunter DELRUS 

und Tek Grup, seinen Entwicklungspartnern wie der Mayo-Klinik für gastrointestinale 

Tumore und der urologischen Klinik der Universität Düsseldorf für Prostatakrebs, sowie 

auf die Produktion von Nanopartikeln fokussieren.
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Die Entwicklung der klinischen Post-Marketing-Studie bei Patienten mit rezidivem Gli-

oblastom und die Zustimmung der Ethik-Kommission Ende Dezember  2012 sind als 

Konsequenz hieraus zu sehen und stellen einen weiteren Höhepunkt des Geschäfts-

jahres 2012 dar.

Vertriebs- und Entwicklungspartnerschaften
Im Mai  2012 schloss MagForce exklusive Vertriebsvereinbarungen mit DELRUS und 

Tek Grup ab. 

Beide Unternehmen sind spezialisiert auf den Vertrieb von Medizinprodukten. Im 

Rahmen der Vereinbarungen ist DELRUS für die Vermarktung der NanoTherm® The-

rapie von MagForce in der Russischen Föderation, der Republik Weißrussland, der 

Kirgisischen Republik, der Republik Kasachstan, der Ukraine, der Republik Tadschi-

kistan und der Republik Usbekistan verantwortlich und Tek Grup exklusiv für den 

Vertrieb in der Türkei, in Albanien, im Irak und in Aserbaidschan zuständig. Beide 

Unternehmen sind in ihren jeweiligen Märkten verantwortlich für den Erhalt der 

Marktzulassung für die NanoTherm® Therapie zur Behandlung von Gehirntumoren. 

Die Reichweite der Vereinbarungen wird auf andere Indikationen im Bereich der On-

kologie ausgeweitet, sobald eine entsprechende Zulassung der NanoTherm® Thera-

pie in der EU vorliegt.

DELRUS und Tek Grup gehören in ihren Märkten zu den führenden Distributoren für 

Krankenhausbedarf und Medizintechnikgeräte. Sowohl DELRUS als auch Tek Grup be-

dienen Märkte mit einer überwiegend ländlichen Bevölkerungsstruktur und zentralis-

tischen Gesundheitssystemen, zu denen die MagForce bislang keinen Zugang hatte.

Aufgrund der stark zentralistischen Struktur sind diese Märkte für die NanoTherm® 

Therapie sehr attraktiv, da in diesen Ländern der größte Teil der für die NanoTherm® 

Therapie relevanten Krankheitsfälle in wenigen Zentren behandelt wird. DELRUS und 
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Tek Grup haben direkten Zugang zu diesen Zentren und beraten diese auch in der Aus-

wahl der Medizintechnik. Insgesamt decken die Regionen der Vertriebspartner eine Be-

völkerung von 369 Millionen Menschen ab.

In den von den Distributionspartnerschaften abgedeckten Ländern ist eine Zulassung 

der NanoTherm® Therapie ohne weitere klinische Studien mit Verweis auf die CE Ken-

nung möglich. Die Distributoren haben sich verpflichtet, die lokale Registrierung der 

NanoTherm® Therapie im Namen der MagForce zu erwirken und erwarten, dass der Re-

gistrierungsprozess innerhalb des Jahres 2013 abgeschlossen wird. Die Vertriebsverein-

barungen gewähren eine zeitlich begrenzte, exklusive Vertriebslizenz. 

Im Juni 2012 hat die MagForce AG eine präklinische Forschungsvereinbarung mit der 

Mayo-Klinik (Rochester, USA), einem führenden medizinischen Zentrum in den USA, 

unterzeichnet. Im Rahmen der Vereinbarung wird die Mayo-Klinik ein Forschungspro-

gramm unter Anwendung der NanoTherm® Therapie von MagForce beginnen, um die 

präklinische therapeutische Wirksamkeit bei Pankreas- und Lebertumoren zu unter-

suchen. Die Studie wird von der Mayo-Klinik finanziert. Ziel des Programms ist es, den 

präklinischen Wirksamkeitsnachweis (Proof-of-Concept) zu erbringen, um das klini-

sche Entwicklungsprogramm bei der amerikanischen Zulassungsbehörde FDA einzu-

reichen und eine vorläufige Zulassung (pre-market approval) für die NanoTherm® The-

rapie in diesen Indikationen zu erhalten. 

Kapitalmaßnahmen
Zur Absicherung der Liquidität und Aufrechterhaltung des operativen Geschäftsbe-

triebs hat MagForce im Februar 2012 eine Aktienplatzierung bei institutionellen Inves-

toren durchgeführt. Platziert wurden 825.408 neue Aktien mit Gewinnanteilberechti-

gung ab dem 1. Januar 2012 zum Preis von EUR 5,50 je Aktie. Der Bruttomittelzufluss 

für die Gesellschaft betrug EUR 4.539.744,00.
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Im September 2012 wurden zwei weitere Kapitalerhöhungen unter Ausschluss des Be-

zugsrechts der Aktionäre durchgeführt, in denen insgesamt 223.260 neue Aktien mit 

Gewinnanteilberechtigung ab dem 1. Januar 2012 platziert wurden. Der Bruttomittelzu-

fluss für die Gesellschaft betrug EUR 664.999,00. 

Schließlich wurde im Oktober 2012 eine weitere Kapitalerhöhung unter Ausschluss des 

Bezugsrechts der Aktionäre von 140.449 Aktien im Gegenwert von EUR 249.999,22 

durchgeführt.

Am 19.  Dezember  2012 kündigte MagForce den Beschluss eines Maßnahmenkonzepts 

an, das die Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats verabschiedet hatte, um die 

MagForce AG mit einer soliden Finanzierung auszustatten zur längerfristigen Sicherung 

des Geschäftsbetriebs und der Post-Marketing-Studie. Das Maßnahmenkonzept sah vor, 

das Grundkapital der Gesellschaft gegen Bar- und Sacheinlage um bis zu EUR 18,6 Mio. un-

ter Gewährung des Bezugsrechts der Aktionäre zu erhöhen und bis zu EUR 33,5 Mio. liqui-

de Mittel einzuwerben. Zu weiteren Einzelheiten verweisen wir auf den Nachtragsbericht.

Organe der Gesellschaft
In Zusammenhang mit den Restrukturierungsmaßnahmen der Gesellschaft wurde der 

Vorstand zum 1. Oktober 2012 erweitert. Prof. Dr. Hoda Tawfik, vormals VP Clinical De-

velopment and Medical Affairs, wurde zum Vorstand Operations berufen und Christi-

an von Volkmann, vormals kommissarischer Finanzvorstand der MagForce AG, wurde 

zum Vorstand Finanzen berufen. Beide führen das Unternehmen als Co-CEOs gemein-

sam weiter. Herr Dr. Jordan schied aus der operativen Geschäftsführung aus.

Aufsichtsratsmitglied Dr. Stefan Elßer hat sein Amt mit Wirkung zum Ablauf der or-

dentlichen Hauptversammlung am 16. August 2012 niedergelegt. Als Nachgfolger wur-

de Herr Dr. Jan zur Hausen in den Aufsichtsrat gewählt. 
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Magnetfeldapplikator NanoActivator™ 
MT MedTech Engineering GmbH, eine 100%ige Tochtergesellschaft der MagForce, ent-

wickelt und baut den Magnetfeldapplikator NanoActivator™. Für den bislang in den ver-

schiedenen klinischen Studien eingesetzten NanoActivator™ am Berliner Standort Cha-

rité wurde die Konformitätsbewertung mit der CE-Kennzeichnung durch die Benannte 

Stelle im ersten Halbjahr 2011 abgeschlossen. 

Im Zuge der Fertigung weiterer Applikatoren wurden eine Reihe technischer Detailver-

besserungen und eine Überarbeitung des Designs durchgeführt. Der NanoActivator™ ist 

nun konsequent modular aufgebaut. Im klinischen Betrieb ermöglicht dies, Servicezei-

ten und die Ausfallzeit im Falle eines Gerätedefektes auf ein Minimum zu reduzieren.

Weiterhin wurde 2012 eine 50-kHz-Variante des bestehenden 100-kHz-Gerätes fer-

tiggestellt. Das Gerät wurde im Berichtsjahr und dem Vorjahr umfangreichen Tests zu 

Dauerbetrieb, Störanfälligkeit und kritischen Belastungszuständen unterzogen, sowie 

ersten präklinische Versuchen. Hierbei konnte gezeigt werden, dass mit der halben Fre-

quenz am Gerät ein Vorteil der Leistungsaufnahme bei höheren Magnetfeldstärken 

einhergeht. 

Somit kann die Oberflächenerwärmung, die in Abhängigkeit vom Radius des Körpers 

ansteigt, bei Einsatz eines Applikators mit niederer Frequenz vermindert und durch 

den Patienten gut toleriert werden. Dies ermöglicht den gezielten Einsatz des 50-kHz-

Applikators bei anderen Tumoren, beispielsweise im Bereich des Bauchraums und Ab-

domens, in dem Prostata und Pankreaskarzinome behandelt werden sollen. 

Im Berichtsjahr wurde mit der Fertigung einer Reihe von Aktivatoren begonnen, um 

die Studienzentren auszurüsten. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts waren 

zwei Geräte auslieferungsfertig und ein weiteres Gerät befand sich in der Fertigung.
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2	E rtrags-, Vermögens- und Finanzlage

2.1	E rtragslage

Im Berichtszeitraum 2012 wurden keine Umsätze (Vorjahr: TEUR  41) mit der Nano-

Therm® Therapie erzielt. Der in der Berichtsperiode entstandene Jahresfehlbetrag in 

Höhe von TEUR 5.718 (Vorjahr: TEUR 8.588) ist im Wesentlichen auf die durchgeführte 

Restrukturierung zur Fokussierung auf die strategisch wesentlichen Kernaktivitäten 

und die Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft zurückzuführen.

Der Rückgang der operativen Aufwendungen resultiert im Wesentlichen aus einem 

Rückgang der Personalkosten auf TEUR  2.152 (Vorjahr: TEUR  3.055), gesunkenen 

Rechts- und Beratungskosten in Höhe von TEUR 185 (Vorjahr: TEUR 1.023) und allge-

mein reduzierten Aufwendungen als Ergebnis der Restrukturierung.

Die sonstigen betrieblichen Erträge beliefen sich insgesamt auf TEUR  954 (Vorjahr: 

TEUR 253). Davon entfielen TEUR 487 auf die Auflösung von Rückstellungen, insbe-

sondere Vorstandsboni der Vorjahre, sowie die Ausbuchung von Verbindlichkeiten der 

Vorjahre in Höhe von TEUR 331. 

Die Aufwendungen für Zinsen und ähnliche Aufwendungen betrugen im Berichtszeit-

raum TEUR  1.013 (Vorjahr: TEUR  994) und umfassten vor allem die gestiegenen Fi-

nanzierungsaufwendungen aus Zinslast von in Anspruch genommenen Darlehen der 

Investoren Nanostart und Venture Tech Equity Partners. Weiterhin sind hierin die Plat-

zierungsgebühren für die im Februar 2012 durchgeführte Kapitalerhöhung enthalten 

(TEUR 226). 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit betrug im Geschäftsjahr 2012 

TEUR -5.717 und lag damit um TEUR 2.869 über dem Vorjahr (TEUR -8.586). 
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2.2	 Vermögenslage

In der Berichtsperiode 2012 erhöhte sich die Bilanzsumme um TEUR  343 auf 

TEUR 19.591. Auf der Aktivseite der Bilanz hat sich der Bestand des Sachanlagevermö-

gens um TEUR 547 auf TEUR 1.579 verringert. Diese Entwicklung resultiert vor allem 

aus planmäßigen Abschreibungen sowie dem Abgang von Gegenständen des Anlage-

vermögens im Zusammenhang mit der Restrukturierung und Standortverlegung. Die 

liquiden Mittel betrugen zum Periodenende TEUR 689 und erhöhten sich damit gegen-

über dem Periodenanfang um TEUR 674. 

Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag erhöhte sich in der Berichtsperiode 

um TEUR 263 auf TEUR 16.628.

Auf der Passivseite erhöhte sich der Bilanzverlust um TEUR 5.718 auf TEUR 37.543. 

Dem gegenüber stehen Einnahmen aus Kapitalerhöhungen. Im Berichtszeitraum wur-

de das Grundkapital der Gesellschaft schrittweise von TEUR  4.127 auf TEUR  5.316 

durch Ausgabe von 1.189.117 neuer Aktien gegen Bareinlage erhöht. Die Kapitalrücklage 

erhöhte sich um insgesamt TEUR 4.266 auf TEUR 15.599. 

Im Vergleich zum Vorjahr erhöhten sich die sonstigen Verbindlichkeiten durch die Über-

nahme der Darlehensforderungen der Nanostart AG und der Venture Tech GmbH durch 

die Avalon Capital One GmbH um insgesamt TEUR  16.081. Aus den übernommenen 

Darlehensverbindlichkeiten sind nach Übernahme TEUR 87 Zinsverbindlichkeiten ange-

fallen. Bereinigt um diese Effekte verringerten sich die sonstigen Verbindlichkeiten um 

TEUR 26. Im Gegenzug reduzierten sich die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen um TEUR 16.081. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

verringerten sich hauptsächlich bedingt durch operative Restrukturierung der Gesell-

schaft um insgesamt TEUR 615 auf TEUR 1.082. 
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Infolge des Jahresfehlbetrags im Berichtsjahr war die Gesellschaft zum 31. Dezem-

ber 2012 in Höhe von TEUR 16.628 bilanziell überschuldet. Die Gesellschaft hat eine 

positive Fortbestandsprognose aufgestellt. Es wurden mit der Nanostart AG sowie 

der Venture Tech GmbH Rangrücktrittsvereinbarungen über die von diesen Gesell-

schaften erhaltenen Darlehen in Höhe von TEUR 15.171 abgeschlossen, die auf den 

Käufer der Darlehen, die Avalon Capital One GmbH, übergingen. Da darüber hinaus 

stille Reserven in der selbstgeschaffenen NanoTherm® Therapie in ausreichender 

Höhe bestehen, ist die MagForce AG im insolvenzrechtlichen Sinne nicht überschul-

det.

2.3	F inanzlage

In der Berichtsperiode wurden Investitionen in das Sachanlagevermögen im Umfang 

von TEUR 39 (Vorjahr: TEUR 392) getätigt. 

Der negative Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit betrug TEUR -5.473 (Vor-

jahr: TEUR -4.536). Der Cashflow aus investiver Tätigkeit belief sich auf TEUR -40 (Vor-

jahr: TEUR -1.258) und aus Finanzierungstätigkeit TEUR 6.187 (Vorjahr: TEUR 4.816).

Die frei verfügbare Liquidität am Ende des Berichtszeitraumes betrug TEUR 689 ge-

genüber TEUR  14 zum Beginn der Periode. Nach Ende des Berichtszeitraums wur-

den der Gesellschaft im Rahmen von Kapitalerhöhungen liquide Mittel in Höhe von 

TEUR 17.552 zugeführt.

Der Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit wurde indirekt aus dem Jahresfehl-

betrag abgeleitet. Die Mittelabflüsse betreffen im Wesentlichen die Finanzierung des 

operativen Geschäfts- sowie der Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten der Toch-

tergesellschaft.
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Die Mittelzuflüsse erfolgten vor allem aus Kapitalerhöhungen, und zwar in Höhe von 

TEUR 5.455. Darüber hinaus flossen der Gesellschaft aus Darlehen von verbundenen 

Unternehmen TEUR 732 zu.

2.4	G esamtaussage zur Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage

MagForce hatte bereits im Jahr 2011 umfassende Restrukturierungen angekündigt und 

mit deren Umsetzung begonnen. Das Jahr 2012 war daher geprägt von Kosteneinsparun-

gen, der Fokussierung auf die wichtigsten Werttreiber der Gesellschaft, der Erweiterung 

des Vorstands und einem grundlegenden Strategiewechsel. Die Anstrengungen und Fi-

nanzmittel wurden auf den Ausbau strategischer Partnerschaften, die Etablierung der 

NanoTherm® Therapie und die damit verbundene Post-Marketing-Studie konzentriert. 

Aufgrund der deutlichen Umsatzverzögerung bedingt durch mangelnde Finanzierung 

hatte die Gesellschaft einen erhöhten Kapitalbedarf, um die Bedeutsamkeit der Nano-

Therm® Therapie für die Krebsbehandlung durch die Post-Marketing-Studie an führenden 

Krebszentren in Deutschland unter Beweis zu stellen und so die geplante Kommerzialisie-

rung der NanoTherm® Therapie weiter voranzutreiben. Aus diesem Grund hat die Gesell-

schaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats Ende 2012 ein Maßnahmenkonzept beschlos-

sen, um die Finanzierung der MagForce AG zu sichern. Der Plan sah vor, das Grundkapital 

der Gesellschaft gegen Bar- und Sacheinlage um bis zu EUR 18,6 Mio. unter Gewährung 

des Bezugsrechts der Aktionäre zu erhöhen. Diesem Vorhaben wurde auf der außeror-

dentlichen Hauptversammlung am 25. Januar 2013 zugestimmt, und im März 2013 konn-

ten insgesamt EUR 33,5 Mio. Kapital eingeworben werden. MagForce konnte dadurch 

seine Darlehen ablösen und verfügt seitdem zusätzlich über ein Liquiditätspolster von 

etwa EUR 17 Mio. Einen Teil dieser liquiden Mittel wird die Gesellschaft kurz- bis mittel-

fristig zur Finanzierung der Post-Marketing-Studie zum Glioblastom einsetzen. Zu weite-

ren Ausführungen diesbezüglich verweisen wir auf den Nachtragsbericht. 
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Die Gesellschaft plant darüber hinaus, die NanoTherm® Therapie künftig auch in ande-

ren kritischen onkologischen Indikationen zu entwickeln und hierdurch das Potenzial 

der Technologie weiter auszuschöpfen. Dabei prüft das Unternehmen laufend neben 

der eigenen Finanzierung dieser Aktivitäten strategische Entwicklungspartnerschaf-

ten für bestimmte Indikationen und/oder Regionen.

MagForce hat sich damit im Berichtsjahr 2012 kostenseitig entwickelt wie im Vorjahres-

bericht für 2012 prognostiziert. Insbesondere konnte die Finanzierung der Gesellschaft 

sichergestellt und dadurch die klinische Post-Marketing-Studie für die Indikation Glio-

blastom eingeleitet werden, sodass weiterhin vom Going Concern des Unternehmens 

ausgegangen wird.



55

Lagebericht

3	F orschung und Entwicklung 

Im Berichtsjahr 2012 wurden weitere bedeutende Fortschritte hinsichtlich der Weiter-

entwicklung der Nanopartikel erzielt. 

Optimierung der Nanopartikel
Im Bereich Chemische Entwicklung wurde das Hauptaugenmerk auf die Entwicklung 

von Nanopartikelsuspensionen mit im Vergleich zu den herkömmlich verwendeten Na-

noTherm® AS1 (112 mg/ml) erhöhter spezifischer Absorptionsrate (SAR) gelegt. 

Die mit einem geänderten Syntheseverfahren hergestellten NanoTherm® AS3-Nano-

partikel wurden weiterentwickelt und die Produktion validiert. Ziel von NanoTherm® 

AS3 ist die bei niedrigen Feldstärken deutlich erhöhte SAR, was eine verbesserte Ef-

fektivität der Therapie verspricht. Durch die Möglichkeit, bei geringeren Feldstärken zu 

arbeiten, soll vor allem bei der Therapie im Abdominalbereich eine noch sicherere Be-

handlung bei gleichbleibender Effektivität gewährleistet werden. 

Anfang 2012 erwiesen sich diese Partikel im Tierversuch als nicht depotständig, so-

dass die Hülle modifiziert wurde (interner Name AS4). Als diese depotständigen Parti-

kel dann im Gewebe getestet wurden, stellte sich heraus, dass sich diese Partikel mit 

einer hohen SAR in Suspension im Gewebe anders verhalten und lediglich eine mit den 

AS1 Partikeln vergleichbare SAR aufweisen. Dieses überraschende Verhalten ist da-

durch zu erklären, dass bei den AS3/AS4 Partikeln mehrere einzelne Eisenoxidpartikel 

zusammen in eine Hülle verbracht werden, sodass diese im Ergebnis zu groß werden, 

um im Gewebe mittels Schwingung Wärme zu produzieren. Daher wurden diese Parti-

kel nicht weiterverfolgt. 

Basierend auf ermutigenden Daten von neuen Partikeln (interner Name: AS5), die im 

Gegensatz zu AS3/AS4 wie auch AS1 einzeln vorliegen, wurde die Entwicklung einer 

skalierbaren Partikelsynthese auf der Basis der thermolytischen Spaltung eines Eisen-
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komplexes begonnen. Diese Partikel versprechen sehr hohe SAR-Werte, können bis-

her jedoch nur im Labormaßstab hergestellt werden. Für dieses Projekt wurde zusam-

men mit dem Zentrum für Umweltforschung und nachhaltige Technologien (UFT) der 

Universität Bremen ein Entwicklungsprojekt über die AiF beim Bundesministerium für 

Wirtschaft und Technologie (BMWi) beantragt, welches Ende 2012 die Förderzusage 

erhielt. 

Entwicklung von Nanopartikel-Wirkstofffreisetzungssystemen
Im Bereich Nanopartikel-Wirkstofffreisetzungssysteme ging es bis September 2012 um 

die weitere Entwicklung zweier thermosensitiver Wirkstofffreisetzungssysteme basie-

rend auf dsDNA- oder RNA-funktionalisierten Nanopartikeln bzw. DOX-(Doxorubicin) 

ProDrug- beladenen Nanopartikeln.

Bis Dezember 2011 gelang es, das Zytostatikum Methotrexat (MTX) kovalent an mo-

bilisierbare ssDNA zu koppeln. Nach der Kopplung war das Zytostatikum immer noch 

zytotoxisch aktiv. Das Konjugat zeigte die erwünschte Zytotoxizität in drei unter-

schiedlichen Tumorzell-Linien (RuSi, WiDr und CH3). Im Jahr 2012 wurden dsDNA-MTX-

Nanopartikel-Konjugate erfolgreich hergestellt und für in vivo Experimente mit dem 

C3H-Tumor-Modell eingesetzt. Die Ergebnisse sind wertvoll für die weitere Entwick-

lung der lokalen, thermisch-schaltbaren Chemotherapie.

Außerdem wurde das Ribozym-basierte temperaturabhängige Drug-Release-Sys-

tem weiter optimiert durch die Entwicklung der self-splicing-Ribozyme. Die SELEX-

Technologie (Systematische Evolution von Liganden durch exponentielle Anreiche-

rung) wurde eingesetzt, um die Ribozyme zu entwickeln, die bei Köpertemperatur 

intakt bleiben und sich unter erhöhter Temperatur (Hyperthermiebereich) selbst 

spalten können. 
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Darüber hinaus wurde 2012 ein weiteres Wirkstofffreisetzungssystem entwickelt. Das 

DOX-ProDrug Konjugat DOXO-EMCH besitzt einen pH-sensitiven Linker, der nur unter 

lysosomatischem bzw. endosomatischem pH-Wert spaltbar ist. Diese Eigenschaft er-

laubt eine kontrollierte intrazelluläre Freisetzung von DOX. Mit DOXO-EMCH-NP-Kon-

jugaten könnte eine lokale Thermo-Chemo-Therapie realisiert werden.

Entwicklung eines Tumor-Targeting-Systems
Im Bereich Tumor-Targeting-System ging es bis September 2012 um die Entwicklung 

der Aptamer-NP-Konjugate, die entsprechende Tumorzellen spezifisch erkennen und 

abtöten können sollen.

Für das Proof-of-Concept wurden Bindungsassays mit den durch chemische Synthese 

hergestellten Aptameren MUC1 (Ferreira et al, 2006) und 5TRG2 (Ferreira et al, 2009) 

durchgeführt, um deren Bindungsaffinität und Spezifität zu evaluieren. Weiterhin 

wurden Aptamere gegen PANC-1 Zellen durch Anwendung der SELEX Methode gene-

riert. Im Jahr 2012 wurde die hierfür benötigte DNA-Bibliothek designt. Desweiteren 

wurden die Bedingungen zur Amplifizierung der Bibliothek optimiert. Bislang konnten 

zwei Selektionsrunden durchgeführt werden.

Ab September 2012 wurden alle präklinischen Experimente erfolgreich beendet, und 

die weitere Entwicklung könnte im Rahmen einer Partnerschaft gestartet werden. 

Produktion
Von der Entscheidung, den Berliner Standort zu verlegen, war auch die Produktion in 

besonderer Weise betroffen. So konnte nur in den ersten drei Quartalen produziert 

werden. Im vierten Quartal wurde der Umzug organisiert. Die Validierung des Herstel-

lungsprozesses am neuen Standort erfolgte in den ersten Quartalen 2013.
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Klinische Entwicklung
Glioblastom:

Das Studienprotokoll für die Post-Marketing-Studie „MF 1001“ wurde finalisiert und zur 

Ethikkommission, dem Bundesamt für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) und 

dem Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) eingereicht. Das positive Ethikvotum ist im 

Dezember 2012 erteilt worden, und im zweiten Quartal 2013 erhielt MagForce die Ge-

nehmigungen des BfArM und des BfS. Somit sind die wesentlichen Voraussetzungen 

geschaffen, um in der zweiten Jahreshälfte 2013 die ersten Patienten in die Studie zu 

rekrutieren und weitere Studienzentren zu initiieren.

Prostatakarzinom:

Die Patientenrekrutierung der Wirksamkeit-/Verträglichkeitsstudie in der Indikation 

Prostatakarzinom wurde nach Absprache mit den Prüfärzten im Oktober 2012 abge-

schlossen. Insgesamt sind 19 Patienten in die Studie eingeschlossen worden. 12 Patien-

ten, die sich zu diesem Zeitpunkt noch in der Nachbehandlungsphase befanden, wer-

den weiterhin beobachtet. 

Das Studienprotokoll zur Prostata-Investigator Initiated Trial wurde finalisiert. Im Ge-

gensatz zur oben genannten Wirksamkeit-/Verträglichkeitsstudie soll in dieser Stu-

die getestet werden, ob in frühen Prostatakarzinompatienten einzelne Krebs-Läsionen 

behandelt werden können. Der Start der Studie wurde auf 2013 verschoben, um ihre Fi-

nanzierung zu gewährleisten. 

Patent- und Markenanmeldungen
Im Jahr 2012 erfolgte eine weitere Fokussierung des Patentportfolios auf wichtige Pa-

tente und Märkte. So wurden auf der einen Seite Schutzrechte außerhalb des Onko-

logiefokus der MagForce fallen gelassen, um Kosten zu sparen. Auf der anderen Sei-

te wurden wichtige Erfindungen, aus denen Schutz für die NanoTherm® AS1 Partikel 
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und NanoPlan® erwartet wird, international (zwei neue PCT-Anmeldungen basierend 

auf Prioritätsanmeldung aus dem Jahr 2011) angemeldet. Die internationale Patentan-

meldung auf ein temperaturabhängiges Wirkstofffreisetzungssystem wurde mittels 

nationaler/regionaler Phasen in EP, USA, Australien, Kanada, China, Indien, Japan und 

Russland fortgeführt. Ein Europäisches Patent auf Nanopartikelkonjugate mit Wirk-

stoffen wurde erteilt und in zehn Ländern des europäischen Patentübereinkommens 

validiert. Diese Erfindung wurde darüber hinaus in Kanada und Japan patentiert.

Zur Verringerung des Risikos, dass möglicherweise einzelne Chargen von NanoTherm® 

bzw. zukünftige Produktvarianten in den (äquivalenten) Schutzbereich von Dritten 

fallen, wurden zwei Einsprüche gegen Europäische Patente eingelegt. Darüber hinaus 

wurde unter Androhung eines Einspruchs seitens der MagForce eine Settlementver-

einbarung mit Nanobiotix erwirkt, in der Nanobiotix u.a. endgültig und unwiderruflich 

sämtliche Ansprüche aus dem kritischen Anspruch gegenüber MagForce, assoziierten 

Unternehmen, Lizenznehmern und Kunden verneint.
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Zum Jahresende beschäftigte die MagForce 18 Mitarbeiter (ohne Vorstandsmitglieder) 

und zum 1. Januar 2013 14 Mitarbeiter. Damit waren zum Stichtag 17 Mitarbeiter weni-

ger beschäftigt als zum 31. Dezember 2011. Die Belegschaft bestand zum 31. Dezem-

ber 2012 zu 67 % aus Frauen.

4	 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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5	C hancen- und Risikobericht

5.1	  Chancen

Die Vision der Gesellschaft besteht darin, mit ihrer innovativen Behandlungsmetho-

de, die breit anwendbar, wirksam und für den Patienten gut verträglich ist, eine Alter-

native bzw. Ergänzung der konventionellen Krebstherapieformen wie Chirurgie, Che-

mo- und Radiotherapie zu etablieren. Die Datenanalyse der Wirksamkeitsstudie zum 

Glioblastom zeigt, dass es sich bei der NanoTherm® Therapie um ein gut tolerierbares 

Therapieverfahren mit positivem Nutzen-Risiko-Verhältnis handelt, das die Patienten 

in der Regel deutlich weniger belastet als konventionelle Therapieverfahren wie Radio- 

oder Chemotherapie. Der Gesellschaft ist es jedoch nicht gelungen, die breite Vermark-

tung der Therapie im angekündigten Zeitrahmen zu erreichen.

Im April 2013 hat die Gesellschaft die Genehmigung zur Durchführung der klinischen 

Post-Marketing-Studie für die Indikation Glioblastom erhalten. Diese Studie soll ge-

meinsam mit führenden Meinungsbildern in mehreren Zentren in Deutschland durch-

geführt werden. Sollte es MagForce gelingen, über einen guten Verlauf dieser Studie 

und die Unterstützung führender Experten in dieser Indikation die Akzeptanz ihrer Na-

noTherm® Therapie zu erhöhen, könnte eine erfolgreiche Kommerzialisierung der Tech-

nologie in der Indikation Glioblastom in absehbarer Zeit erreicht werden.

Die Gesellschaft plant darüber hinaus, die NanoTherm® Therapie künftig auch in an-

deren aussichtsreichen onkologischen Indikationen, wie zum Beispiel Prostata- oder 

Bauchspeicheldrüsenkrebs, zu entwickeln. Bei erfolgreicher Entwicklung könnte das 

Potenzial der Technologie enorm erhöht werden. 

Zur Durchführung und Finanzierung ihrer Entwicklungsaktivitäten setzt das Unterneh-

men auf strategische Entwicklungspartner für bestimmte Indikationen und/oder Re-

gionen. Sollte es der Gesellschaft gelingen, derartige Partnerschaften abzuschließen, 
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würde es den Finanzierungsspielraum des Unternehmens signifikant erhöhen und könn-

te die Marktdurchdringung der Technologie in Regionen wie zum Beispiel den USA und 

Asien ermöglichen bzw. erheblich beschleunigen.

Wesentliche Chancenpotenziale bietet darüber hinaus der Bereich Forschung und Ent-

wicklung. Besonders hier arbeitet MagForce kontinuierlich daran, neue Produkte zu fin-

den sowie bestehende Produkte weiterzuentwickeln. Die diesbezüglichen Aktivitäten 

der Gesellschaft sind im Abschnitt „Forschung und Entwicklung“ dargestellt.

5.2	  Risiken

Verschiedenen – insbesondere finanzwirtschaftlichen – Risiken, die im Folgenden be-

schrieben werden, stehen bei einer positiven Entwicklung entsprechende Chancen ge-

genüber. 

Risiko fehlender Profitabilität
Die Gesellschaft hat in der Vergangenheit operative Verluste erzielt und wird mögli-

cherweise niemals profitabel werden. Die MagForce hat auch in ihrer Unternehmens-

geschichte noch nie nennenswerte Erträge erzielt.

Die Gesellschaft könnte erhebliche Mittel auf die Vermarktung ihrer Produkte ver-
wenden müssen.
Die Gesellschaft schließt nicht aus, dass ihr Kapitalbedarf und ihre Betriebsausgaben 

über die kommenden Jahre infolge einer Ausweitung ihrer Produktion, ihrer Vermark-

tungsaktivitäten und ihrer Aktivitäten auf dem Gebiet der Forschung und Entwicklung 

ansteigen werden und kann nicht gewährleisten, dass ihr im Bedarfsfall zusätzliche Fi-

nanzmittel zu wirtschaftlich vertretbaren Bedingungen zur Verfügung stehen werden.
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Risiko des Verlustes der Zulassung der Produkte der Gesellschaft
Die Zulassung für die Produkte der Gesellschaft nach dem Medizinproduktegesetz kann 

entzogen werden. Die Zulassung für die Produkte der Gesellschaft hängt von der Kon-

formitätserklärung ab. Diese wird in regelmäßigen Abständen von der benannten Stelle 

im Rahmen eines Audits überprüft und erneuert. Die Bestätigung der Zulassung hängt 

unter anderem auch von den Kapazitäten der prüfenden Stelle und einzelnen Entschei-

dungen im Rahmen von komplexen Beurteilungen und dem Zusammenspiel und Einhal-

tung verschiedener behördlicher Bestimmungen und Industrienormen ab. Während der 

Überprüfung auftretende neue Erkenntnisse oder Änderungen gesetzlicher Vorschrif-

ten können zu erheblichen Verzögerungen bis hin zum Verlust der Zulassung führen.

Abhängigkeit von Dritten bei der Durchführung von Studien
Die MagForce ist für die Durchführung der klinischen Studien auf die Kooperation mit 

Studienleitern, Prüfärzten, Prüfzentren und teilnehmenden Patienten angewiesen, die 

maßgeblichen Einfluss auf die Erfüllung der qualitativen Anforderungen an die Studien 

haben. Eine nicht ordnungsgemäße Durchführung einer Studie kann zu zeitlichen Ver-

zögerungen oder einer Ablehnung der Studie insgesamt im Rahmen des Zulassungs-

verfahrens führen.

Abhängigkeit des kommerziellen Erfolgs vom Grad der Akzeptanz der NanoTherm® 
Therapie
Durch die starke Abhängigkeit des kommerziellen Erfolgs vom Grad der Akzeptanz der 

NanoTherm® Therapie durch die Ärzteschaft, Kliniken, Patienten, Kostenträgern und 

anderen Meinungsbildnern trägt die Gesellschaft ein hohes Vermarktungsrisiko.

Risiken aus der begrenzten Verfügbarkeit geeigneter Patienten für klinische Studien
Die Gewinnung einer ausreichend großen Anzahl von geeigneten Patienten für die Teil-

nahme an den Studien könnte überhaupt nicht oder nicht in dem geplanten Zeitrahmen 
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gelingen. Hierdurch kann sich die Durchführung einer Studie erheblich verzögern oder 

insgesamt scheitern.

Risiken aus allgemeinen Entwicklungsverzögerungen
MagForce könnte verspätet auf Marktentwicklungen, Technologietrends oder neue 

wissenschaftliche Erkenntnisse reagieren und dadurch im Wettbewerb zurückfallen.

Entwicklungsverzögerungen bei Einschränkung von Tierversuchen
Sollte die Möglichkeit von Tierversuchen eingeschränkt werden, würde dies die Weiter-

entwicklung der Produkte der Gesellschaft verzögern.

Verpflichtungen aus Kooperationen und Partnerschaften
Nach den zu Grunde liegenden Kooperations- oder Lizenzverträgen könnte die Gesell-

schaft verpflichtet sein, wesentliche Rechte an ihrem Know-how oder ihren Produkten 

im Rahmen von Kooperationen und Partnerschaften mit Dritten preiszugeben oder Li-

zenzen zu Bedingungen zu erteilen, die für die Gesellschaft unvorteilhaft sind.

Begrenzter Schutz durch gewerbliche Schutzrechte
Zur Erhaltung ihrer Wettbewerbsstellung ist die MagForce AG darauf angewiesen, ihre 

Entwicklungen durch Patente, sonstige gewerbliche Schutzrechte oder geheim zu hal-

tendes Know-how zu schützen. Das von der Gesellschaft angewandte Verfahren zur 

Herstellung von NanoTherm® ist nur zum Teil durch erteilte Patente geschützt. Gelingt 

es der Gesellschaft nicht, eigene Erfindungen zu schützen und etwaige gewerbliche 

Schutzrechte durchzusetzen, kann dies die Wettbewerbsstellung der Gesellschaft be-

einträchtigen. Derzeitig anhängige Patentanmeldungen, ergänzende Schutzrechtszer-

tifikate oder zukünftig angemeldete Patentanmeldungen könnten nicht in dem Um-

fang erteilt werden, in dem MagForce diese beantragt hat oder könnten überhaupt 

nicht erteilt werden.
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Ferner kann die Gesellschaft nicht ausschließen, dass ihre derzeitigen Produkte und/

oder geplante Weiterentwicklungen Patente und andere Schutzrechte Dritter verletzen.

Entwicklung neuer Technologie
Die Erzeugung von Wärme im menschlichen Körper zur Behandlung von Krebserkran-

kungen stellt eine noch relativ junge Therapieform dar, deren weitere Entwicklung noch 

nicht abschätzbar ist. Es lässt sich nicht ausschließen, dass bis zur Verbreitung der 

Produkte der Gesellschaft bezüglich anderer technologischer Systeme ein Fortschritt 

eingetreten ist, der die erhoffte Wirkung der von der Gesellschaft entwickelten Pro-

dukte übertrifft, dass konkurrierende Produkte preisgünstiger sind oder aus anderen 

Gründen eine höhere Marktakzeptanz erlangen, sodass sich die Produkte der MagForce 

nicht oder nur erschwert vermarkten lassen.

Wettbewerber mit überlegener Finanz- und Ressourcenausstattung
Die MagForce befindet sich auf dem Markt für Krebstherapien im Wettbewerb mit an-

deren Unternehmen, die über überlegene Finanzmittel und personelle Ressourcen ver-

fügen. Zudem könnten Wettbewerber durch große finanzstarke Unternehmen aufge-

kauft werden oder neue Wettbewerber können in den Markt eintreten. Der dadurch 

verursachte oder verstärkte Wettbewerbsdruck kann zu sinkenden Absatzpreisen, 

Margendruck und/oder dem Verlust von in der Unternehmenszielsetzung eingeplanten 

Marktanteilen führen.

Unbekannte Umwelt- und Gesundheitsrisiken im Zusammenhang mit Partikeln in 
Nanogröße
Partikel von Substanzen in Nanogröße könnten bislang unbekannte Auswirkungen auf 

den menschlichen Körper oder die Umwelt haben. Negative Umwelteinwirkungen für den 

Fall, dass die Eisenoxid-Nanopartikel in die Umwelt gelangen, sind zwar derzeit nicht be-

kannt. Da es sich bei derartigen Teilchen in Nanogröße um eine vergleichsweise neue Tech-
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nologie handelt, lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht mit letzter Sicherheit ausschlie-

ßen, dass negative Aus- oder Wechselwirkungen auf die Umwelt eintreten könnten.

Abhängigkeit von Mitarbeitern
Die MagForce beschäftigt derzeit 18 Mitarbeiter, die teilweise bedeutende Funktionen 

allein besetzen oder mehrere wichtige Funktionen wahrnehmen. Fällt ein Mitarbeiter 

aus, verliert die Gesellschaft Mitarbeiter oder ist sie nicht in der Lage, weitere geeig-

nete Fach- und Führungskräfte dauerhaft zu gewinnen, kann dies ihren Geschäftsbe-

trieb gefährden. Im Geschäftsbetrieb der MagForce kommt Know-how zum Einsatz, 

das sich auf wenige Mitarbeiter verteilt. Ein Ausscheiden dieser Mitarbeiter kann er-

hebliche nachteilige Auswirkungen haben.

Risiko der fehlenden Vertriebserfahrung
Die Gesellschaft hat noch keine Produkte vertrieben und verfügt über keine Erfahrun-

gen im Hinblick auf den erfolgreichen Vertrieb ihrer Produkte.

Risiko fehlender Kostenübernahme durch Krankenkassen und andere Einrichtun-
gen und Versicherungen im Gesundheitswesen
Eine Kostenübernahme der Nanotherapie von MagForce durch die gesetzlichen und pri-

vaten Krankenkassen kann nicht garantiert werden.

Infrastruktur- und wachstumsbezogene Risiken
Sollte es der Gesellschaft nicht gelingen, die internen Kontroll- und Steuerungssyste-

me im Rahmen des angestrebten Wachstums der Gesellschaft anzupassen, kann dies 

dazu führen, dass Ressourcen nicht effizient eingesetzt und das weitere Wachstum 

oder den Bestand der Gesellschaft selbst gefährdende Entwicklungen nicht rechtzei-

tig erkannt werden.
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Risiken aus Produkthaftung
Gegen die Gesellschaft könnten Produkthaftungsansprüche geltend gemacht werden, 

für die kein ausreichender Versicherungsschutz besteht und die unabhängig hiervon die 

Reputation der Gesellschaft erheblich schädigen können.

Risiko von Wechselkursschwankungen
Die Gesellschaft könnte Wechselkursrisiken ausgesetzt werden, die sich in Abhängigkeit 

von globalen wirtschaftlichen und politischen Faktoren, die außerhalb der Einflusssphä-

re der Gesellschaft liegen, auf den Geschäftserfolg der Gesellschaft auswirken können.

Rechtliche Risiken im Hinblick auf Änderungen im anwendbaren Recht
Änderungen bei den anwendbaren gesetzlichen und behördlichen Regelungen könnten 

die Herstellung und Vermarktung der Produkte der Gesellschaft beeinträchtigen oder 

behindern. Die Einführung neuer gesetzlicher oder behördlicher Schranken in Bezug auf 

Herstellung und Verwendung nanotechnologischer Erzeugnisse könnte für die Gesell-

schaft und ihre Kooperationspartner eine erhebliche Verwaltungs- und finanzielle Be-

lastung bedeuten.

Abhängigkeit von der MT MedTech Engineering GmbH
Die Gesellschaft lässt wesentliche Teile des Entwicklungsprozesses durch Ihre Toch-

tergesellschaft, die MT MedTech Engineering GmbH, erbringen. Sollte die MT MedTech 

Engineering GmbH nicht mehr in der Lage sein, ihren Geschäftsbetrieb aufrecht zu er-

halten, könnte es schwierig oder unmöglich sein, diese durch einen anderen externen 

Lieferanten bzw. Dienstleister zu ersetzen.

Risikomanagementziele und -methoden in Bezug auf Finanzinstrumente
Die wichtigsten Finanzinstrumente der MagForce zum 31. Dezember 2012 waren liqui-

de Mittel sowie Darlehensverbindlichkeiten. 
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Darüber hinaus verfügt die Gesellschaft über verschiedene weitere Finanzinstrumente 

(insbesondere Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen so-

wie sonstige unverzinsliche, kurzfristige finanzielle Vermögenswerte), die im Rahmen 

der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit entstehen. Der Hauptzweck dieser Finanzinstru-

mente ist die Finanzierung der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft. Die Gesellschaft 

legt ihre nicht unmittelbar benötigten Finanzmittel auf Tagesgeldkonten an. 

Die Forderungen der Gesellschaft sind unbesichert. Die Gesellschaft ist diesbezüglich in 

der Höhe einem Risiko ausgesetzt, in dem die entsprechenden Beträge uneinbringlich 

werden könnten. Bedingt durch geringe Umsatzerlöse entstanden der Gesellschaft in 

der Vergangenheit keine Forderungsverluste. 

Die Gesellschaft nimmt derivative Finanzinstrumente zur Absicherung von Wechsel-

kursrisiken, die im Rahmen der operativen Geschäftstätigkeit entstehen können, nicht 

in Anspruch, da derzeit noch nahezu die gesamte Geschäftstätigkeit auf den Euro-

Raum begrenzt ist.
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6	 Prognosebericht

Die Schwerpunkte im aktuellen Geschäftsjahr 2013 zur weiteren Unternehmensent-

wicklung sind: 

Die weitere Fokussierung der Geschäftstätigkeit der MagForce AG auf die kommer-
ziell naheliegenden Ziele; d. h. 

•	 Start der klinischen Post-Marketing-Studie in führenden Zentren in Deutschland,

•	 Etablierung der NanoTherm® Therapie in den medizinischen Fachkreisen, um hier-

durch die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Vermarktung der NanoTherm® 

Therapie zu schaffen, 

•	 Initiierung eines FDA-Compliance-Programms, um den Markteintritt in den USA 

vorzubereiten

•	 Aufbau nötiger Strukturen, um einen nachhaltig erfolgreichen Roll-out der Nano-

Therm® Therapie gewährleisten zu können und

•	 Letztendlich die Erarbeitung nachhaltiger strategischer Optionen zur Realisierung 

des vollen Potenzials der MagForce AG und ihrer Tochtergesellschaft MT MedTech 

Engineering GmbH.

Weiterführung von Forschungsprojekten und Entwicklung neuer Indikationen mit-
tels Kooperationen oder Förderprojekten oder durch eine ausreichend gesicherte 
Finanzierung über die Etablierung der NanoTherm® Therapie hinweg.

Senkung des Verschuldungsgrads der Tochtergesellschaft MT MedTech Engineering 
GmbH, um hierdurch die Bonität der Gesamtgruppe zu erhöhen.

Die Gesellschaft geht im Rahmen ihres Roll-out-Plans davon aus, einen steigenden 

Fehlbetrag aus der operativen Geschäftstätigkeit im Vergleich zu 2012 zu erwirtschaf-

ten. Dieser wird im Wesentlichen auf den Beginn der klinischen Post-Marketing-Studie 
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und die Vorbereitung des Markteintritts in weiteren Staaten zurückzuführen sein. Dies 

entspricht der Zielsetzung des in 2012 verabschiedeten Maßnahmenpakets, der damit 

in Zusammenhang stehenden Restrukturierung der Gesellschaft und der Fokussierung 

auf die strategisch wichtigen Werttreiber.

Aufgrund der frühen Phase der Kommerzialisierung seiner innovativen Therapie kann 

das Unternehmen nicht sicher sein, dass steigende Umsätze im Prognosejahr realisiert 

werden können. 

Die Gesellschaft rechnet im Geschäftsjahr 2013 mit einem höheren negativen operati-

ven Cashflow, welcher unter anderem aus dem Abbau von Verbindlichkeiten und der Fi-

nanzierung von Maßnahmen im Zusammenhang mit der Etablierung der NanoTherm® 

Therapie steht. Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit wird aufgrund der Kapi-

talerhöhung vom März 2013 trotz Tilgung sämtlicher Darlehensverbindlichkeiten deut-

lich positiv sein. 

Im darauf folgenden Geschäftsjahr 2014 wird die Gesellschaft steigende Kosten durch 

klinische Studien erzeugen. 

Gesamtaussage des Vorstands zur Prognose
Das Geschäftsmodell der Gesellschaft zeichnet sich durch die Fokussierung auf die 

kurzfristig realisierbaren Werttreiber aus. Hierzu gehört insbesondere die Kommerzi-

alisierung der NanoTherm® Therapie in Deutschland und den durch die Vertriebspart-

ner DELRUS und Tek Grup vertretenen Regionen. Der Maßnahmenkatalog geht davon 

aus, dass mit einer fokussierten Etablierung der NanoTherm® Therapie nachhaltig Um-

sätze erwirtschaftet werden können. Auch wenn aufgrund des Beginns der klinischen 

Post-Marketing-Studie und der Vorbereitung des Markteintritts in weiteren Staaten 

die Kosten zunächst ansteigen, sollen diese eingeleiteten Maßnahmen letztendlich das 
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wirtschaftliche Überleben der MagForce AG dauerhaft sichern. Die Umsetzung der fi-

nanziellen Maßnahmen war dabei ein wesentlicher Schlüssel zur Restrukturierung. 

Seine Einschätzung stützt der Vorstand auch auf den aus seiner Sicht positiven Zu-

spruch interessierter Parteien an der NanoTherm® Therapie. Der nach wie vor immen-

se Bedarf an neuen Therapieformen im Bereich der Krebstherapie und das anhaltende 

Wachstum dieses Marktsegments unterstützen diese Einschätzung.

Der Vorstand geht dementsprechend von der Weiterführung des Unternehmens, dem 

Going-Concern, aus. 



72

Lagebericht

Kapitalerhöhung
Zur Absicherung der Liquidität und Aufrechterhaltung des operativen Geschäftsbe-

triebs sowie zur Finanzierung des weiteren Unternehmenswachstums hat MagForce 

im Februar/März 2013 eine gemischte Sach- und Barkapitalerhöhung durchgeführt. 

Insgesamt wurden 18.606.553 neue auf den Inhaber lautende Stückaktien gezeichnet. 

Davon wurden 9.750.846 neue Aktien gegen Barmittel und 8.855.707 neue Aktien ge-

gen Sachkapital gezeichnet, wobei EUR  15,9 Mio. Gesellschafterdarlehen in Eigenka-

pital gewandelt wurden. Die neuen Aktien wurden den Aktionären der Gesellschaft 

im Verhältnis 2:7 zum Bezug angeboten. Der Bezugspreis für die neuen Aktien betrug 

1,80 Euro pro Aktie. 

Infolgedessen ist MagForce schuldenfrei und verfügte nach Abschluss der Kapitalerhö-

hung über Barmittel in Höhe von EUR 17,6 Mio., um das Unternehmen durch die nächs-

ten wesentlichen Entwicklungsstufen zu führen.

Hintergrund der Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft gegen Bar- und Sachein-

lagen unter Gewährung eines mittelbaren Bezugsrechts an die Aktionäre war die Bi-

lanzsanierung und längerfristige Finanzierung der Gesellschaft.

Post-Marketing-Studie
Am 8. April 2013 gab MagForce bekannt, dass die Gesellschaft die Genehmigung des 

Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) für den Start der kli-

nischen Post-Marketing-Studie bei Patienten mit rezidivem Glioblastom erhalten hat. 

Die Zustimmung der Ethikkommission wurde bereits Ende Dezember 2012 erteilt, so-

dass das Unternehmen nun mit der Installation der notwendigen NanoAktivatoren™ in 

den Behandlungszentren und den Vorbereitungen für den Beginn der klinischen Studie 

fortfahren kann.

7	 Nachtragsbericht
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Darüber hinaus haben sich nach dem Bilanzstichtag keine weiteren bedeutenden Er-

eignisse und Entwicklungen ergeben, die wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage hatten, über die hier zu berichten wäre und die die Aussage im 

Jahresabschluss verändern würden. 
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Gemäß § 312 AktG hat der Vorstand für den berichtspflichtigen Zeitraum einen Bericht 

über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen erstellt, der von den Abschluss-

prüfern der Gesellschaft geprüft wurde. Der Abhängigkeitsbericht schließt mit folgen-

der Erklärung ab:

„Die MagForce AG hat bei den im Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unter-

nehmen aufgeführten Rechtsgeschäften im Geschäftsjahr nach Umständen, die uns 

im Zeitpunkt, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, bekannt waren, bei 

jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten. Berichtspflichtige 

Maßnahmen haben im Geschäftsjahr nicht vorgelegen.“

Berlin, den 12. Juni 2013

Christian von Volkmann	 Prof. Dr. Hoda Tawfik
Vorstand Finanzen	 Vorstand Operations

8	E rklärung gemäß § 312 Absatz 3 Aktiengesetz (Abhängigkeitsbericht)
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Gewinn- und Verlustrechnung 2012 2011
EUR EUR EUR

1.	U msatzerlöse 0,00 41.000,00

2.	 Verminderung des Bestands an  
	 fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0,00 -39.426,00

3.	S onstige betriebliche Erträge 954.621,57 252.757,62

954.621,57 254.331,62

4.	 Materialaufwand

a)	 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und  
	 Betriebsstoffeschäftsausstattung 37.228,93 67.919,20

b)	 Aufwendungen für bezogene Leistungen im Bau 155.790,53 223.677,75

193.019,46 291.596,95

5.	 Personalaufwand

a)	 Löhne und Gehälter 1.903.962,65 2.681.922,59

b)	 Soziale Abgaben und Aufwendungen für  
	 Altersversorgung 247.542,86 372.705,50

2.151.505,51 3.054.628,09

6.	A bschreibungen

	 auf immaterielle Vermögensgegenstände  
	 des Anlagevermögens und Sachanlagen 284.785,99 269.844,10

7.	S onstige betriebliche Aufwendungen 3.216.533,96 3.406.129,29

5.845.844,92 7.022.198,43

8.	S onstige Zinsen und ähnliche Erträge 187.586,27 122.866,30

9.	A bschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 946.568,30

10.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.013.136,05 994.372,56

-825.549,78 -1.818.074,56

11.	E rgebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -5.716.773,13 -8.585.941,37

12.	S onstige Steuern 1.200,72 2.295,98

13.	 Jahresfehlbetrag 5.717.973,85 8.588.237,35

14.	Verlustvortrag 31.825.285,84 23.237.048,49

15.	 Bilanzverlust 37.543.259,69 31.825.285,84
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Bilanz Aktiva 31.12.2012 31.12.2011
EUR EUR

A.	A nlagevermögen

I.	I mmaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten 3.735,58 36.370,08

II.	S achanlagen

1.	 Mietereinbauten 0,00 162.789,51

2.	 Technische Anlagen und Maschinen 297.756,50 390.592,50

3.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 326.416,82 617.838,50

4.	 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 954.416,26 954.416,26

1.578.589,58 2.125.636,77

III.	F inanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 27.826,20 27.826,20

1.610.151,36 2.189.833,05

B.	U mlaufvermögen

I.	F orderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 24.990,00

2.	 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00

3.	 Sonstige Vermögensgegenstände 639.329,79 581.695,02

639.329,79 606.685,02

II.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 688.555,29 14.382,29

C.	R echnungsabgrenzungsposten 24.937,64 72.555,19

D.	 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 16.628.132,33 16.364.901,50

19.591.106,41 19.248.357,05
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Bilanz Passiva 31.12.2012 31.12.2011
EUR EUR

A.	E igenkapital

I.	G ezeichnetes Kapital 5.316.158,00 4.127.041,00

II.	 Kapitalrücklage 15.598.969,36 11.333.343,34

III.	 Bilanzverlust -37.543.259,69 -31.825.285,84

-16.628.132,33 -16.364.901,50

	 davon nicht durch Eigenkapital gedeckt 16.628.132,33 16.364.901,50

B.	S onderposten für Investitionszulagen und  
	I nvestitionszuschüsse zum Anlagevermögen 198.491,74 228.280,41

C.	R ückstellungen

Sonstige Rückstellungen 519.121,45 859.425,33

D.	 Verbindlichkeiten

1.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.082.243,23 1.696.589,48

2.	 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.420.461,44 15.929.945,63

3.	 Sonstige Verbindlichkeiten 16.370.788,55 401.774,20

18.873.493,22 18.028.309,31

E.	R echnungsabgrenzungsposten 0,00 132.342,00

19.591.106,41 19.248.357,05
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Entwicklung des  
Anlagevermögens Anschaffungskosten

01.01.2012
EUR Zugänge Abgänge

31.12.2012
EUR

I.	I mmaterielle Vermögens- 
	 gegenstände

Entgeltlich erworbene gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 147.616,51 567,50 136.479,43 11.704,58

II.	S achanlagen

1.	 Mietereinbauten 399.823,85 0,00 399.823,85 0,00

2.	 Technische Anlagen und  
	 Maschinen 1.849.745,24 2.685,26 195.964,25 1.656.466,25

3.	 Andere Anlagen, Betriebs- und  
	 Geschäftsausstattung 1.448.876,97 36.544,23 945.602,80 539.818,40

4.	 Geleistete Anzahlungen und  
	 Anlagen im Bau 1.112.416,26 0,00 158.000,00 954.416,26

4.810.862,32 39.229,49 1.699.390,90 3.150.700,91

III.	F inanzanlagen

1.	 Anteile an verbundenen  
	 Unternehmen 27.826,20 0,00 0,00 27.826,20

2.	 Ausleihungen an verbundene  
	 Unternehmen 2.386.382,64 0,00 0,00 2.386.382,64

2.414.208,84 0,00 0,00 2.414.208,84

7.372.687,67 39.796,99 1.835.870,33 5.576.614,33
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Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

01.01.2012
EUR Zugänge Abgänge

31.12.2012
EUR 

31.12.2012
EUR

31.12.2011
EUR

111.246,43 18.686,50 121.963,93 7.969,00 3.735,58 36.370,08

237.034,34 97.788,00 334.822,34 0,00 0,00 162.789,51

1.459.152,74 82.132,26 182.575,25 1.358.709,75 297.756,50 390.592,50

831.038,47 86.179,23 703.816,12 213.401,58 326.416,82 617.838,50

158.000,00 0,00 158.000,00 0,00 954.416,26 954.416,26

2.685.225,55 266.099,49 1.379.213,71 1.572.111,33 1.578.589,58 2.125.636,77

0,00 0,00 0,00 0,00 27.826,20 27.826,20

2.386.382,64 0,00 0,00 2.386.382,64 0,00 0,00

2.386.382,64 0,00 0,00 2.386.382,64 27.826,20 27.826,20

5.182.854,62 284.785,99 1.501.177,64 3.966.462,97 1.610.151,36 2.189.833,05
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Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. Der 

Jahresabschluss für den Zeitraum vom 1. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012 wur-

de nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches für eine kleine Kapitalgesellschaft 

und des Aktiengesetzes aufgestellt.

Für die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wird das Gesamtkostenverfah-

ren gemäß § 275 Abs. 2 HGB verwendet.

Bilanzielle Überschuldung
Die Bilanz weist zum 31. Dezember 2012 einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehl-

betrag in Höhe von TEUR 16.628 aus. 

Zur Absicherung der Liquidität und Aufrechterhaltung des operativen Geschäftsbe-

triebs sowie zur Finanzierung des weiteren Unternehmenswachstums hat MagForce 

im Februar 2012 eine Aktienplatzierung bei institutionellen Investoren durchgeführt. 

Platziert wurden alle 825.408 neuen Aktien mit Gewinnanteilberechtigung ab dem 

1. Januar 2012 zum Preis von EUR 5,50 je Aktie. Der Bruttomittelzufluss für die Gesell-

schaft betrug EUR 4.539.744,00.

Im September 2012 wurden zwei weitere Kapitalerhöhungen unter Ausschluss des Be-

zugsrechts der Aktionäre durchgeführt, in denen insgesamt 223.260 neue Aktien mit 

Gewinnanteilberechtigung ab dem 1. Januar 2012 platziert wurden. Der Bruttomittelzu-

fluss für die Gesellschaft betrug EUR 664.999,00. 

Schließlich wurde im Oktober 2012 eine weitere Kapitalerhöhung unter Ausschluss des 

Bezugsrechts der Aktionäre von 140.449 Aktien im Gegenwert von EUR 249.999,22 im 

Oktober 2012 durchgeführt.

Allgemeine Angaben

Anhang für den Zeitraum vom 1. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012
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Im Februar/März 2013 hat MagForce eine gemischte Sach- und Barkapitalerhöhung 

durchgeführt. Insgesamt wurden 18.606.553 neue auf den Inhaber lautende Stückak-

tien gezeichnet. Davon wurden 9.750.846 neue Aktien gegen Barmittel und 8.855.707 

neue Aktien gegen Sachkapital gezeichnet, wobei EUR 15,9 Mio. Gesellschafterdarle-

hen in Eigenkapital gewandelt wurden. Die neuen Aktien wurden den Aktionären der 

Gesellschaft im Verhältnis 2:7 zum Bezug angeboten. Der Bezugspreis für die neuen 

Aktien betrug 1,80 Euro pro Aktie. 

Infolgedessen ist MagForce schuldenfrei und konnte einen Liquiditätszufluss von 

EUR  17,6 Mio. im Rahmen der Kapitalerhöhung verzeichnen, um das Unternehmen 

durch die nächsten wesentlichen Entwicklungsstufen zu führen.

Hintergrund der Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft gegen Bar- und Sachein-

lagen unter Gewährung eines mittelbaren Bezugsrechts an die Aktionäre war die Bi-

lanzsanierung und längerfristige Finanzierung der Gesellschaft. Weiterhin hat die Ge-

sellschaft eine positive Fortbestandsprognose aufgestellt. Aus diesem Grund geht der 

Vorstand davon aus, dass der Unternehmensfortbestand gewährleistet ist.
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Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend:

Anlagevermögen
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilan-

ziert und werden entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen 

vermindert.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige 

Abschreibungen, bewertet. Die planmäßigen Abschreibungen werden unter Anwen-

dung der linearen Methode vorgenommen. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu Anschaffungskosten von EUR 410,- werden im 

Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. Für Wirtschaftsgüter, die vor dem 1. Januar 2011 

angeschafft wurden und bei denen die Anschaffungs-/Herstellungskosten zwischen 

EUR 150,01 und EUR 1.000,- betragen haben, wurden Sammelposten gebildet und aus 

Vereinfachungsgründen in die Handelsbilanz übernommen. Von diesen jährlichen Sam-

melposten, deren Höhe insgesamt von untergeordneter Bedeutung ist, werden ent-

sprechend den steuerlichen Vorschriften pro Wirtschaftsjahr jeweils 20 Prozent plan-

mäßige Abschreibungen vorgenommen. 

Die Finanzanlagen wurden mit den Anschaffungskosten oder den niedrigeren beizu-

legenden Werten bewertet. Im Vorjahr wurden die zur finanziellen Unterstützung der 

Tochtergesellschaft MT MedTech Engineering GmbH geleisteten Zahlungen im Finanz-

anlagevermögen unter den Ausleihungen ausgewiesen. Auf Grund der Uneinbringlich-

keit dieser Ausleihungen wurden diese in voller Höhe abgeschrieben. Die entsprechen-

den Aufwendungen wurden unter der Position Abschreibungen auf Finanzanlagen 

(TEUR  947) ausgewiesen. Im Geschäftsjahr 2012 wurde hinsichtlich der finanziellen 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
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Unterstützungsleistungen nicht mehr von einer langfristig gewährten Liquiditätshil-

fe ausgegangen. Die entsprechenden Forderungen wurden in 2012 in voller Höhe aus-

gebucht, da von einer Rückzahlung durch die Tochtergesellschaft nicht auszugehen ist. 

Der Ausweis der Aufwendungen aus der Ausbuchung der Forderungen wird nunmehr 

im sonstigen betrieblichen Aufwand ausgewiesen.

Umlaufvermögen
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nominalwert an-

gesetzt. 

Sonderposten
Für Investitionszulagen und Investitionszuschüsse wurde ein Sonderposten gebildet, 

der über die durchschnittliche Restnutzungsdauer der betroffenen Anlagegüter auf-

gelöst wird.

Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle bis zum Abschlussstichtag erkenn-

baren Risiken und ungewisse Verpflichtungen auf der Grundlage vorsichtiger kauf-

männischer Beurteilung. Sie sind in Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrags (d.h. ein-

schließlich zukünftiger Kosten- und Preissteigerungen) angesetzt. 

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten wurden zu ihren Erfüllungsbeträgen passiviert. 

Latente Steuern
Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-permanenten 

Differenzen zwischen handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenstän-

den, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansät-
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zen oder aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden die Beträge der sich ergeben-

den Steuerbe- und -entlastung mit den unternehmensindividuellen Steuersätzen im 

Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet und nicht abgezinst. Aktive und passi-

ve Steuerlatenzen werden saldiert ausgewiesen. Die Aktivierung latenter Steuern un-

terbleibt in Ausübung des dafür bestehenden Ansatzwahlrechts.
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Anlagevermögen
Eine von den gesamten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten ausgehende Darstel-

lung der Entwicklung der Posten des Anlagevermögens ist im Anlagespiegel wieder-

gegeben. 

Im Zusammenhang mit der Standortverlegung waren die am alten Standort verbliebe-

nen Mietereinbauten nicht mehr nutzbar und wurden außerplanmäßig abgeschrieben 

(TEUR 36).

Angaben zum Anteilsbesitz
Die Gesellschaft hält 100 % der Anteile der MT MedTech Engineering GmbH, Berlin. 

Das negative Eigenkapital der Tochtergesellschaft beträgt zum 31.  Dezember  2012 

TEUR 3.474. Der Jahresfehlbetrag beträgt für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2012 TEUR 796.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Sämtliche Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände des Geschäftsjahres ha-

ben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Im Vorjahr wurden sonstige Vermögensge-

genstände in Höhe von TEUR 139 mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bilanziert.

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Beträge in Höhe von TEUR 182 (Vor-

jahr: TEUR 212), die erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen. Es handelt 

sich dabei um zu beantragende Investitionszulagen.

Gezeichnetes Kapital
Zum 1. Januar 2012 betrug das Grundkapital EUR 4.127.041,00 und war in 4.127.041 auf 

den Inhaber lautende Stückaktien (Stammaktien) mit einem anteiligen Betrag am 

Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie eingeteilt.

Erläuterungen zur Bilanz
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Durch Beschluss des Vorstands vom 29. Februar 2012 sowie mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats an diesem Datum wurde das Genehmigte Kapital 2011/I teilweise ausge-

nutzt und das Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss des Bezugsrechts der 

Aktionäre von EUR  4.127.041,00 um EUR  825.408,00 auf EUR  4.952.449,00 durch 

Ausgabe von 825.408 neue auf den Inhaber lautenden stimmberechtigten Stückakti-

en gegen Bareinlage erhöht.

Durch Beschluss des Vorstands vom 4. September 2012 wurde mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats vom 10. September 2012 das Genehmigte Kapital 2012/I teilweise aus-

genutzt und das Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss des Bezugsrechts der 

Aktionäre von EUR  4.952.449,00 um EUR  150.000,00 auf EUR  5.102.449,00 durch 

Ausgabe von 150.000 neuen auf den Inhaber lautenden stimmberechtigten Stückakti-

en gegen Bareinlage erhöht.

Durch Beschluss des Vorstands vom 25. September 2012 wurde mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats vom 26. September 2012 das Genehmigte Kapital 2012/I teilweise ausgenutzt 

und das Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre 

von EUR 5.102.449,00 um EUR 73.260,00 auf EUR 5.175.709,00 durch Ausgabe von 73.260 

neuen auf den Inhaber lautenden stimmberechtigten Stückaktien gegen Bareinlage erhöht.

Durch Beschluss des Vorstands vom 31.  Oktober  2012 wurde mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats vom 31. Oktober 2012 das Genehmigte Kapital 2012/I teilweise ausgenutzt und 

das Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre von 

EUR 5.175.709,00 um EUR 140.449,00 auf EUR 5.316.158,00 durch Ausgabe von 140.449 

neuen auf den Inhaber lautenden stimmberechtigten Stückaktien gegen Bareinlage erhöht.

Das in das Handelsregister von Berlin Charlottenburg eingetragene Gezeichnete Ka-

pital der Gesellschaft beträgt zum 31.  Dezember  2012 EUR  5.316.158,00 und ist in 
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5.316.158 auf den Inhaber lautende Stückaktien (Stammaktien) mit einem anteiligen 

Betrag am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie eingeteilt.

Durch Beschluss des Vorstands vom 20. März 2013 sowie mit Zustimmung des Aufsichts-

rats an diesem Datum wurde das Grundkapital der Gesellschaft von EUR 5.316.158,00 

um EUR 18.606.553,00 auf EUR 23.922.711,00 durch Ausgabe von 8.855.707 neuen auf 

den Inhaber lautenden stimmberechtigten Stückaktien gegen Sacheinlage und durch 

Ausgabe von 9.750.846 neuen auf den Inhaber lautenden stimmberechtigten Stückak-

tien gegen Bareinlage erhöht.

Bedingtes Kapital 2007/I
Nach der Satzung der Gesellschaft war das Grundkapital um bis zu EUR 325.000 durch 

Ausgabe von bis zu 325.000 Stück auf den Inhaber lautende nennwertlose Aktien 

(Stammaktien) bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2007/I). Mit Beschluss der Haupt-

versammlung vom 16. August 2012 wurde das Bedingte Kapital 2007/I gemäß § 6 Abs. 

2 der Satzung in Höhe von EUR 225.000,00 aufgehoben und beträgt dementsprechend 

noch EUR 100.000,00.

Das Bedingte Kapital 2007/I dient der Sicherung von Bezugsrechten aus Aktienoptio-

nen, die aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 29. Juni 2007 im Rah-

men des Aktienoptionsplans 2007 ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung 

wird nur insoweit durchgeführt, wie von den Bezugsrechten aus Aktienoptionen Ge-

brauch gemacht wird und die Gesellschaft die Bezugsrechte aus Aktienoptionen nicht 

im Wege einer Barzahlung ablöst oder durch Gewährung eigener Aktien erfüllt.

Für den Aktienoptionsplan 2007 werden entsprechend der in einem Teil des Schrift-

tums vertretenen Auffassung keine Aufwendungen erfasst. Das Aktienoptionspro-

gramm richtet sich an Vorstandsmitglieder und ausgewählte Arbeitnehmer, die vom 
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Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats bestimmt werden. Eine Option berechtigt 

nach Zahlung des vertraglich vereinbarten Ausübungspreises zum Erwerb einer Aktie. 

Die Gesellschaft behält sich das Recht vor, wahlweise den Gegenwert der Aktienoptio-

nen in bar abzufinden.

Bedingtes Kapital 2011/I
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 16. August 2012 wurde die durch die Haupt-

versammlung vom 27. Juli 2011 erteilte Ermächtigung des Vorstands zur Ausgabe von 

Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu 

EUR 100.000.000,00 sowie das in § 6 Abs. 3 der Satzung geregelte Bedingte Kapital 

2011/I in Höhe von bis zu EUR 1.710.340,00 mit Wirkung zum Zeitpunkt des Wirksam-

werdens des neuen Bedingten Kapitals 2012/I aufgehoben. 

Bedingtes Kapital 2012/I
Mit Beschluss der Hautversammlung vom 16.  August  2012 wurde der Vorstand er-

mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 15. August 2017 einmalig oder 

mehrmals auf den Inhaber und/oder den Namen lautende Options- und/oder Wandel-

schuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR  100.000.000,00 mit 

einer Laufzeit von längstens 20 Jahren auszugeben und den Inhabern von Options-

anleihen Optionsrechte bzw. den Inhabern von Wandelschuldverschreibungen Wand-

lungsrechte auf insgesamt bis zu 1.981.224 auf den Inhaber lautende Stückaktien der 

Ausstehende Optionen zum 1. Januar 2012 111.071

in 2012 bis zum 31. Dezember 2012 verfallene Optionen 32.938

Ausstehende Optionen zum 31. Dezember 2012 78.133

davon ausübbare Optionen 58.830
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Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu 

EUR 1.981.224,00 nach näherer Maßgabe der Options- bzw. Wandelanleihebedingun-

gen zu gewähren. 

Bedingtes Kapital 2012/II
Mit Beschluss der Hautversammlung vom 16. August 2012 wurde das Grundkapital 

der Gesellschaft um bis zu EUR 395.000,00 durch Ausgabe von bis zu 395.000 neu-

en, auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2012/

II). Das Bedingte Kapital 2012/II dient ausschließlich der Sicherung von Bezugsrech-

ten, die im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2012 in der Zeit bis einschließ-

lich zum 15. August 2017 an Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesell-

schaft sowie an Mitglieder der Geschäftsführungen und Arbeitnehmer von mit der 

Gesellschaft verbundenen Unternehmen ausgegeben werden. Die bedingte Kapital-

erhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie Bezugsrechte ausgegeben werden und 

deren Inhaber von ihrem Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen 

und die Gesellschaft nicht in Erfüllung der Bezugsrechte eigene Aktien gewährt oder 

Barausgleich leistet. 

Im Geschäftsjahr 2012 wurden insgesamt 150.000 Aktienoptionen im Rahmen des Ak-

tienoptionsprogramms 2012 ausgegeben.

Genehmigtes Kapital
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 16.  August  2012 wurde der Vorstand er-

mächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis 

zum 16.  August  2017 einmalig oder mehrmals in Teilbeträgen um bis zu insgesamt 

EUR 2.476.224,00 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen (einschließlich gemischter Sach-

einlagen) durch Ausgabe von bis zu 2.476.224 auf den Inhaber lautenden Stückaktien 

zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2012/I).
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Das genehmigte Kapital 2011/I wurde nach teilweiser Ausschöpfung mit Beschluss der 

Hauptversammlung vom 16. August 2012 aufgehoben. 

Kapitalrücklage
Im Zusammenhang mit den im Geschäftsjahr 2012 durchgeführten Erhöhungen des 

gezeichneten Kapitals durch Ausgabe von 1.189.117 Stammaktien erfolgten Einzahlun-

gen in die Kapitalrücklage nach § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB in Höhe von TEUR 4.266.

Die Kapitalrücklage enthält einen Betrag in Höhe von TEUR 15.099 im Sinne des § 272 

Abs. 2 Nr. 1 HGB sowie einen Betrag in Höhe von TEUR 500 im Sinne des § 272 Abs. 2 

Nr. 4 HGB.

Bilanzverlust
Im Bilanzverlust ist ein Verlustvortrag in Höhe von TEUR  31.825 enthalten. Die Ent-

wicklung des Bilanzverlustes stellt sich wie folgt dar:

Sonderposten für Investitionszulagen und Investitionszuschüsse zum 
Anlagevermögen
Die Investitionszuschüsse wurden aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesse-

rung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ gewährt. Die Investitionszulagen wurden 

gemäß Investitionszulagengesetz gewährt. Im Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. De-

TEUR

Bilanzverlust zum 31. Dezember 2011 31.825

Jahresfehlbetrag vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 5.718

Bilanzverlust zum 31. Dezember 2012 37.543
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zember 2012 wurden von den Sonderposten für Investitionszulagen und Investitions-

zuschüsse TEUR 30 (Vorjahr: TEUR 30) ertragswirksam aufgelöst. 

Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

Verbindlichkeiten 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Verbindlich-

keiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

TEUR

Rückzahlungsrisiko Investitionszulagen 130

Personal 111

Ausstehende Eingangsrechnungen 72

Vorstandsboni 45

Aufsichtsratsvergütung 44

Hauptversammlungen 30

Abfindungen 30

Sonstige 57

Gesamt 519
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Bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen handelt es sich um 

Verbindlichkeiten gegenüber Aktionären. Im Berichtszeitraum wechselte der Gläubi-

ger der in den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthaltene Dar-

lehen in Höhe von TEUR 11.818 zzgl. aufgelaufener Zinsen in Höhe von TEUR 4.263. 

Die Konditionen der Darlehen haben sich nicht geändert. Insgesamt verringerten sich 

daher die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen aufgrund dieser 

Transaktion um TEUR  16.081. Die verbliebenen Verbindlichkeiten gegenüber verbun-

denen Unternehmen (TEUR 1.420) haben eine Laufzeit von unter einem Jahr. Im Vor-

jahr hatten die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 

TEUR 15.929 mit TEUR 15.176 überwiegend eine unbestimmte Laufzeit und waren mit 

einem Nachrang versehen.

Zum Stichtag erhöhten sich die sonstigen Verbindlichkeiten durch den Gläubiger-

wechsel bei den ehemaligen Darlehen gegenüber verbundenen Unternehmen um 

TEUR 16.081., zzgl. angelaufener Zinsen in Höhe von TEUR 87. Bereinigt um diese Ef-

fekte verringerten sich die sonstigen Verbindlichkeiten um TEUR 26.

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen Lieferantenverpflichtun-

gen, Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuer und eine Verpflichtung zur Rück-

zahlung von Fördermitteln im Rahmen des Forschungsprojekts Magnifyco in Höhe von 

TEUR 38, da das Projekt seitens der MagForce eingestellt wurde und die Fördermittel 

an andere Konsortialteilnehmer übertragen werden mussten für die Übernahme der 

Verpflichtungen der MagForce aus dem Projektplan.
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Die Gesellschaft erwirtschaftete im Geschäftsjahr keine Umsatzerlöse (Vorjahr: 

TEUR 41).

In 2012 resultieren aus einem beitragsorientierten Plan Aufwendungen für Altersver-

sorgung in Höhe von TEUR 29 (Vorjahr: TEUR 45).

Die sonstigen Zinsen und Erträge betragen TEUR 188 (Vorjahr: TEUR 123) und betref-

fen Guthabenzinsen. 

Von den sonstigen Zinsen und Erträgen betreffen TEUR 188 (Vorjahr: TEUR 122) ver-

bundene Unternehmen.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen betreffen in Höhe von TEUR  1.013 (Vorjahr: 

TEUR 994) verbundene Unternehmen.

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
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Ergänzende Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Aus den Mietverträgen für die Räume in Berlin-Adlershof und Martinsried sowie aus 

Leasing von PKW und Geschäftsausstattung resultieren sonstige finanzielle Verpflich-

tungen in Höhe von insgesamt TEUR 894.

Aktionärsstruktur

Sämtliche Aktionäre haben, ungeachtet der von ihnen gehaltenen Gesamtzahl an Ak-

tien, gemäß § 20 Abs. 6 der Satzung der MagForce die gleichen Stimmrechte pro Aktie. 

Darüber hinaus ist der MagForce nicht bekannt, welche unmittelbaren oder mittelba-

ren Beteiligungen oder Beherrschungsverhältnisse an ihr bestehen, oder wer diese Be-

teiligungen hält bzw. diese Beherrschung ausübt und welcher Art die Beherrschung ist.

Aktionär Gesamt

Nanostart AG  49,67 %

Nanostart Russia Holding GmbH 8,94 %

VentureTech Equity-Partners GmbH 1,26 %

Streubesitz  37,31 %

Dr. A. Jordan (Vorstand) 2,82 %

Gesamt 100,00 %

Die Aktien, die von der Nanostart Russia Holding GmbH und der VentureTech Equity-

Partners GmbH gehalten werden, werden gemäß § 16 Abs. 4 AktG der Nanostart AG 

zugerechnet.
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Organe der Gesellschaft
	

Vorstand

Aufsichtsrat

•	 Herr Norbert Neef (Vorsitzender) Rechtsanwalt in Berlin. Herr Neef ist Mitglied in 

verschiedenen Beiräten privater Unternehmen.

•	 Herr Bernd Förtsch (stellvertr. Vorsitzender bis 16. August 2012), Verleger, Vorsit-

zender des Vorstands der Börsenmedien AG, Mitglied des Aufsichtsrats der  

LivingLogic AG, der ViTrade AG und der Panthera Capital AG.

•	 Dr. Jan zur Hausen (stellvertr. Vorsitzender seit dem 17. August 2012), Invest-

mentbanker, Geschäftsführender Gesellschafter, Bergmann zur Hausen & Cie. 

GmbH, Frankfurt am Main, Verwaltungsrat, Dualsystem Biotech AG, Zürich/

Schlieren, Schweiz.

•	 Herr Dr. Stefan Elßer, Investment Manager und Partner der BBP Elsser & Ruof 

Partnerschaft, Stuttgart (bis 16. August 2012).

Name Mitglied seit bestellt bis Zuständigkeit

Prof. Dr. Hoda Tawfik 
Pharmazeutin

01.10.2012 01.10.2015 Operatives Geschäft

Christian von Volkmann 
Dipl.-Kaufmann

01.10.2012 01.10.2015 Finanzen und  

Verwaltung

Dr. Andreas Jordan
Biologe

06.10.2005 30.06.2013 Forschung und  

Entwicklung
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Mitteilung nach § 20 AktG in Verbindung mit § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG
Die Aktionärin, die Nanostart AG, ist ihren Mitteilungspflichten nach § 20 AktG im 

Rahmen der Beteiligungs- und Aktionärsvereinbarung vom 11. Juni 2004 und der Be-

teiligungs- und Aktionärsvereinbarung vom 10.  Oktober  2006 durch Anzeige vom 

3. Juli 2007 nachgekommen. Durch die Anzeige vom 3. Juli 2007 hat die Gesellschaft 

bekanntgegeben, dass der Nanostart AG mehr als 25 % der Aktien der MagForce AG 

gehören und darüber hinaus die Nanostart AG eine Mehrheitsbeteiligung an der 

MagForce AG hält.

Mit Schreiben vom 17. August 2012 teilte die Nanostart AG, Frankfurt am Main, der 

MagForce mit, dass keine Mehrheitsbeteiligung an der MagForce AG gemäß § 16 Abs. 1 

AktG und keine Beteiligung von mehr als 50 % mehr besteht. 

Mit Schreiben vom 9.  April  2013 teilte die Nanostart AG, Frankfurt am Main, der 

MagForce mit, dass keine Mehrheitsbeteiligung an der MagForce AG gemäß § 16 Abs. 1 

AktG und keine Beteiligung von mehr als 25 % mehr besteht. 

Mit selben Datum hat die BF Holding GmbH, Kulmbach, der MagForce mitgeteilt, dass 

die mittelbare Beteiligung der BF Holding GmbH an der MagForce AG keine Mehrheits-

beteiligung im Sinne von § 16 Abs. 1 AktG mehr und keine Beteiligung von mehr als 25% 

mehr ist.

Konzernverhältnisse
Zur Erstellung eines Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2012 waren die MagForce AG 

und deren Muttergesellschaft, die Nanostart AG, Frankfurt/Main, nicht verpflichtet. Die 

Muttergesellschaft der Nanostart AG, die BF Holding GmbH, Kulmbach, ist ebenfalls zur 

Erstellung eines Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2012 nicht verpflichtet.
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Berlin, den 12. Juni 2013

Der Vorstand

Christian von Volkmann	 Prof. Dr. Hoda Tawfik
Vorstand Finanzen	 Vorstand Operations
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An die MagForce AG

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-

nung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der 

MagForce  AG, Berlin, für das Geschäftsjahr vom 1.  Januar bis 31.  Dezember  2012 ge-

prüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach 

den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der ge-

setzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 

uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbezie-

hung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom In-

stitut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä-

ßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-

zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 

den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-

ge wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-

gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 

über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartun-

gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam-

keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 

die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der 

Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand-

ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 

Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 

Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Bestätigungsvermerk
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Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-

spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-

tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz und Ertragslage der Gesellschaft. Der 

Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zu-

treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zu-

künftigen Entwicklung zutreffend dar.

Berlin, 12. Juni 2013

Ernst & Young GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Schepers 	 Köhler
Wirtschaftsprüfer 	 Wirtschaftsprüferin
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